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Der Umfang des Versicherungsschutzes ergibt sich aus dem Versicherungsschein, eventuellen gesonderten schriftlichen Vereinbarungen, diesen
Versicherungsbedingungen, sowie den gesetzlichen Vorschriften der Bundesrepublik Deutschland.

Wir sind die HanseMerkur Reiseversicherung AG mit Sitz in Hamburg. Sie sind unsere Vertragspartnerin oder unser Vertragspartner, die soge-
nannte Versicherungsnehmerin oder der sogenannte Versicherungsnehmer, wenn Sie den Versicherungsvertrag mit uns abschlieBen. Versicherte
Person sind sowohl Sie, wenn Sie sich selbst versichert haben, als auch andere Personen, die Sie (mit-)versichert haben. Diese bezeichnen wir
ebenfalls in diesen Versicherungsbedingungen mit ,Sie“. Diese Versicherungsbedingungen gelten fiir Sie als Versicherungsnehmerin oder Versi-
cherungsnehmer und fir Sie als versicherte Person.

Ihre Versicherungsbedingungen bestehen aus 4 Abschnitten.

Im Abschnitt | finden Sie insbesondere Erlauterungen zum versicherten Personenkreis, zu den Abschlussfristen und zur Pramienzahlung.
Im Abschnitt Il befinden sich die Leistungsumfange der Versicherungen.

Im Abschnitt Il befindet sich ein Auszug aus dem deutschen Versicherungsvertragsgesetz (VVG).

Im Abschnitt IV finden Sie Erlduterungen zur Reise-RUcktrittsversicherung und Reiseabbruch-Versicherung.
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Der Versicherungsschutz

Fiir wen besteht Versicherungsschutz?

Versichert sind die im Versicherungsschein namentlich ge-
nannten Personen oder der im Versicherungsschein festge-
legte Personenkreis.

Sofern nicht anders vereinbart, gilt:
a) Eine Paar-Versicherung gilt fur 2 Personen.

b) Eine Familien-Versicherung gilt
— fir maximal 2 Erwachsene und
— mindestens 1 mitreisendes Kind (maximal 7 Kinder) bis
zum 21. Geburtstag.
Es ist nicht notwendig, dass die Personen
— miteinander verwandt sind oder
— einen gemeinsamen Wohnsitz haben.

o) Eine Arrangement- oder Objekt-Versicherung gilt fir die
Buchung einer Unterkunft inklusive aller gebuchten Zusatz-
leistungen. Eine Unterkunft kann z. B. ein Ferienhaus sein.
Unter Zusatzleistungen verstehen wir z. B. Verpflegung,
Wellness, Sportkurse.

Neugeborene von versicherten Personen sind mit Vollendung

der Geburt zum Tarif ihrer Eltern krankenversichert. Voraus-

setzung ist, dass

— Sie Uber diesen Tarif eine Reise-Krankenversicherung bei
uns abgeschlossen haben und

— der Versicherungsvertrag mindestens seit 3 Monaten unun-
terbrochen bestand und

— das Neugeborene innerhalb von 2 Monaten nach dem Tag
der Geburt riickwirkend bei uns versichert wird.

Wann beginnt der Versicherungsschutz?

Ihr Versicherungsschutz beginnt

in der Reise-Ricktrittsversicherung mit dem Abschluss der
Versicherung.

in der Reiseabbruch-Versicherung, sobald Sie das gebuchte
und versicherte Verkehrsmittel oder Objekt betreten.

in der Reise-Krankenversicherung nach Reisebeginn mit dem
Verlassen des Landes (Grenzibertritt), in dem Sie |hren
Wohnsitz haben.

in den Ubrigen Versicherungen mit dem Reiseantritt. Die Reise
gilt als angetreten, sobald Sie Ihre Wohnung verlassen.

1.3
131

132

1.4
141

142

21
211

212

213

2.2
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Wann endet der Versicherungsschutz?

In der Reise-Rucktrittsversicherung endet |hr Versicherungs-

schutz

— sobald Sie das gebuchte und versicherte Verkehrsmittel
oder Objekt betreten oder

— mit Eintritt des Versicherungsfalles bzw. der Reisestornie-
rung.

In den Ubrigen Versicherungen ist das Ende des Versiche-

rungsschutzes im Versicherungsschein genannt. Er endet

aber spatestens mit Beendigung der Reise bzw. in der Reise-

Krankenversicherung mit der Rickkehr (Grenzlbertritt) in

das Land lhres Wohnsitzes.

Dauert lhre Reise langer als urspriinglich geplant? Wenn Sie
dies nicht verschuldet haben, verldngern wir Ihren Versiche-
rungsschutz bis zur Beendigung lhrer Reise.

Fiir welche Reisen gilt der Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz gilt fir Reisen in die im Versiche-
rungsschein genannten Gebiete.

Als Reise definieren wir die voribergehende Abwesenheit von
Ihrem standigen Wohnsitz.

Der Versicherungsvertrag

Bis wann schlieBen Sie den Vertrag ab?

Die Reise-Rucktrittsversicherung mussen Sie bis 30 Tage vor
Reisebeginn oder spatestens bis zum 3. Werktag nach der Rei-
sebuchung abschlieBen.

Fir die Gbrigen Versicherungen muss der Abschluss vor An-
tritt der Reise erfolgen.

Der Vertrag und der Versicherungsschutz gelten trotz Zah-
lung der Pramie als nicht zustande gekommen, wenn Sie diese
Fristen bei Abschluss des Vertrages nicht einhalten.

Fiir welche Dauer schlieBen Sie den Vertrag ab?

Der Vertrag muss flr die gesamte Reisedauer abgeschlossen
werden. Geringere Zeitspannen oder nur Reiseabschnitte zu
versichern ist nicht zuldssig. Beachten Sie bitte bei Vertrags-
schluss den Reisebeginn und das Reiseende richtig anzuge-
ben.

Hinweis: Eine fehlerhafte Angabe kann zu unserem Riick-
tritt vom Versicherungsvertrag und zum Verlust lhres Ver-
sicherungsschutzes fiihren. Hierbei beachten wir die Rege-
lungen des § 19 Versicherungsvertragsgesetz. Diesen finden
Sie im Abschnitt Ill.
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Wann endet der Versicherungsvertrag?

Der Versicherungsvertrag endet zum vereinbarten Zeitpunkt.

Verlangert sich Ihr Auslandsaufenthalt

— kann weiterer Versicherungsschutz nur durch eine Ver-
tragsverlangerung innerhalb der Hochstversicherungs-
dauer gewahrt werden,

— muss uns der Antrag fir die Verlangerung vor dem Ablauf
des Versicherungsvertrages vorgelegt werden.

Die Vertragsverliangerung gilt nur dann, wenn wir dieser

ausdriicklich zustimmen! In diesem Fall sind Versicherungs-

falle, die wahrend der bisherigen Laufzeit des Vertrages ein-

getreten sind, weiterhin versichert.

Wann zahlen wir die Entschidigung?

Wir zahlen innerhalb von 2 Wochen. Voraussetzung ist,

— dass unsere Pflicht, zu leisten, dem Grunde und der Héhe
nach festgestellt ist und

— dass uns die notwendigen Nachweise - diese gehen in un-
ser Eigenfum Uber - vorliegen.

Der Lauf dieser Frist ist gehemmt, solange wir lhren Anspruch

durch Ihr Verschulden nicht prifen kénnen.

Wir rechnen lhre Kosten in ausldndischer Wahrung zum Kurs

des Tages in EUR um, an dem wir die Belege erhalten. Es gilt

der amtliche Devisenkurs, auBer Sie haben die Devisen zur Be-

zahlung der Rechnungen zu einem unglinstigeren Kurs ge-

kauft. Wir kdnnen folgende Kosten von |hrer Leistung abzie-

hen:

— Kosten fiir die Uberweisung von Leistungen ins Ausland
oder

— fir besondere Uberweisungsformen, die Sie beauftragt ha-
ben.

Mdoglicherweise haben Sie den Versicherungsschutz fiir Rei-
sen auch bei anderen Versicherern. Das kann z. B. die gesetz-
liche Krankenversicherung oder ein anderer privater Versiche-
rer sein. Haben Sie deshalb Anspriiche bei anderen Versiche-
rern, sind diese vorrangig.

Ihnen stehen insgesamt nicht mehr als die tatsachlich entstan-
denen Kosten zu. Wenn Sie einen Anspruch auf Leistung bei
mehreren Versicherern haben, kénnen Sie wahlen, welchem
Versicherer Sie den Schaden melden.

Wenn Sie den Schaden zuerst bei uns melden, werden wir
lhnen die Kosten erstatten, die in diesem Tarif versichert sind.
Danach werden wir mit den anderen Versicherern kldren, ob
und wie sie sich an den Kosten beteiligen. Wir verzichten auf
eine Kostenteilung mit einer privaten Krankenversicherung,
wenn lhnen hierdurch Nachteile entstehen, z. B. Verlust der
Beitragsriickerstattung.

Weitere Informationen dariber lesen Sie unter Ziffer 5.2.3.

Welches Recht gilt fiir den Versicherungsver-
trag?

In Ergédnzung dieser Bestimmungen gelten das Versiche-
rungsvertragsgesetz (VVG) sowie deutsches Recht.
Hinweis zum Datenschutz: Wir speichern lhre personenbezo-
genen Daten zur Vertfragserfillung. Weitere Informationen
zum Datenschutz und lhrer diesbeziiglichen Rechte finden Sie
unter: www.hmrv.de/datenschutz/information oder fordern
Sie diese gern bei uns an.

Wann verjahren lhre Anspriiche?

Anspriche aus diesem Versicherungsvertrag verjahren in 3
Jahren. Die Verjahrung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in
dem die Leistung verlangt werden kann. Ist ein Anspruch von
Ihnen angemeldet worden, ist die Verjahrung bis zu dem Zeit-
punkt unterbrochen, zu dem unsere Entscheidung lhnen zu-
geht.

Welches Gericht ist zustandig?

Sie kénnen eine Klage gegen uns bei dem zusténdigen Gericht

des Bezirks einreichen, in dem

— wir unseren Sitz haben oder

— Sie lhren Wohnsitz haben oder

— Sie sich gewohnlich aufhalten, wenn Sie keinen festen
Wohnsitz haben.

2.8

3.2

4.2
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Wie muss eine Erklarung aussehen, die Sie an
uns richten?

Willenserklarungen und Anzeigen uns gegeniiber bedirfen
der Textform (Brief, Fax, E-Mail, elektronischer Datentrager
etc.). Die Vertragssprache ist Deutsch.

Hinweise zur Zahlung der Versicherungspramie

Wann muss die Pramie gezahlt werden?

Die Pramie ist sofort bei Vertragsabschluss féllig. Haben Sie
mit uns einen Prdmieneinzug von einem Konto vereinbart,
nehmen wir diesen sofort nach Ihrer SEPA-Mandatserteilung
vor. Die Zahlung gilt als rechtzeitig,

— wenn wir die Pramie einziehen kénnen und

— einer berechtigten Einziehung nicht widersprochen wird.
Konnte die Pramie ohne |hr Verschulden nicht eingezogen
werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie
sofort nach unserer Zahlungsaufforderung erfolgt.

Welche Rechtsfolgen entstehen bei nicht recht-
zeitiger Zahlung?

Erfolgt die Pramienzahlung nicht rechtzeitig, finden die Best-
immungen des § 37 Versicherungsvertragsgesetz (siehe Ab-
schnitt lIl) Anwendung. Das heiB3t,

— der Versicherungsschutz beginnt erst zum Zeitpunkt der
Pramienzahlung.

— wir sind nicht zur Leistung verpflichtet, wenn die Pramie bei
Eintritt des Versicherungsfalles noch nicht bezahlt war.

— wir kdnnen vom Vertrag zurlcktreten, solange die Pramie
nicht gezahlt ist. Nicht zurlcktreten kédnnen wir, wenn Sie
uns nachweisen, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu vertre-
ten haben.

Einschrankungen des Versicherungsschutzes

Wir leisten nicht, wenn Sie

— arglistig Uber Umstande zu tduschen versuchen, die flir den
Grund oder die Héhe der Leistung von Bedeutung sind.

— den Schaden vorsétzlich herbeigefihrt haben.

Es besteht — unbeschadet der tbrigen Vertragsbestimmun-
gen - Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine
auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-,
Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europai-
schen Union oder der Bundesrepublik Deutschland entgegen-
stehen.

Dies gilt auch fur Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsankftio-
nen bzw. Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, so-
weit dem nicht Rechtsvorschriften der Europaischen Union
(z. B. Blocking Regulation, Verordnung (EG) Nr. 2271/96) oder
der Bundesrepublik Deutschland (z. B. § 7 AuBenwirtschafts-
verordnung (AWV)) entgegenstehen.

Hinweis: Beachten Sie bitte auch die Einschrénkungen des
Versicherungsschutzes der einzelnen Versicherungen im Ab-
schnitt Il.

Allgemeine Hinweise fiir den Schadenfall

Wem konnen Sie einen Schadenfall melden?

Bei Noftféllen hilft lhnen unser 24-Stunden-Notruf-Service.
Diesen erreichen Sie zu jeder Zeit und weltweit. Schadenmel-
dungen senden Sie bitte formlos an:

HanseMerkur Reiseversicherung AG, Abt. RLK/Leistung,
Postfach, 20352 Hamburg,

E-Mail: reiseleistung@hansemerkur.de.

Fur die Reise-Riicktritts-, Reiseabbruch-Versicherung und
Reise-Krankenversicherung kénnen Sie auch unser Online-
Formular https://www.hmrv.de/schaden-online nutzen.


https://www.hmrv.de/schaden-online

5.2
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522
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5.3

Welche allgemeinen Pflichten (Obliegenheiten)
haben Sie im Schadenfall?

Halten Sie den Schaden moglichst gering und vermeiden Sie
alles, was zu einer unnétigen Kostenerhéhung fiihren kénnte.

Alle Auskiinfte zum Schadenfall mlssen Sie wahrheitsgemaB
und vollstandig machen. Sie missen uns jede Auskunft ertei-
len, die wir brauchen, um feststellen zu kénnen,

— ob ein Versicherungsfall vorliegt und

— ob und in welchem Umfang wir leisten.

Ersatzanspriiche gegen Dritte gehen entsprechend der ge-
setzlichen Regelung im § 86 VVG bis zur Hohe der geleisteten
Zahlung auf uns Uber. Wir beachten, dass lhnen daraus kein
Nachteil entsteht. Sie sind, falls erforderlich, verpflichtet, bei
der Durchsetzung des Ersatzanspruches mitzuwirken.

Hinweis: Beachten Sie bitte auch die Obliegenheiten zu den
einzelnen Versicherungen im Abschnitt II.

Welche Rechtsfolgen haben Pflichtverletzungen
(Verletzung von Obliegenheiten)?

Wenn Sie eine der oben genannten Pflichten oder die Oblie-
genheiten der einzelnen Versicherungen im Abschnitt Il ver-
letzen, sind wir ganz oder teilweise leistungsfrei. Hierbei be-
achten wir die Regelung des § 28 Absatz 2-4 VVG. Diese fin-
den Sie im Abschnitt Ill.

Abschnitt I - Leistungsbeschreibung

(abhangig vom gewahlten Versicherungsumfang)

RRV - Reise-Ruckftrittsversicherung

1

11

11.2

Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz

Die Hohe der Versicherungssumme muss mindestens dem
Reisepreis entsprechen. SchlieBen Sie eine geringere Versi-
cherungssumme ab, vermindert sich der Entschadigungsbe-
trag im Verhéltnis der Versicherungssumme zum Reisepreis
(Unterversicherung).

Welche Leistungen sind versichert?

Ist nachstehend nichts anderes geregelt, sind im Versiche-
rungsfall die nachstehenden Leistungen auf die Hohe der ver-
einbarten Versicherungssumme begrenzt.

Riicktrittskosten

Wenn Sie die Reise oder ein Seminar nicht antreten, leisten wir

— die vertraglich geschuldeten Rucktrittskosten und

— Vermittlungsentgelte, soweit lhnen diese bereits bei der
Buchung berechnet wurden und Sie sie in der Versiche-
rungssumme berticksichtigt haben.

Hinreise-Mehrkosten und nicht genutzte Reiseleistungen

a) Treten Sie die Reise verspatet an?
— Wir ersetzen lhnen die Hinreise-Mehrkosten entspre-
chend der urspriinglich gebuchten Art und Qualitat.
— Ist entgegen der gebuchten Reise eine Anreise mit einem
anderen Verkehrsmittel notwendig, ersetzen wir die kos-
tenglinstigsten Hinreise-Mehrkosten.

b) Sie nehmen wegen einer verspateten Anreise gebuchte und
versicherte Reiseleistungen nicht wahr? Wir ersetzen lhnen
die Kosten dieser Reiseleistungen. Lassen sich die Betrage
der einzelnen Reiseleistungen nicht objektiv nachweisen
(z. B. bei Pauschalreisen), erstatten wir die nicht genutzten
Reisetage anteilig zur gesamten Reisedauer. Die Entschadi-
gung wird in diesem Fall wie folgt berechnet:

1.2
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Nicht in Anspruch
genommene Reisetage
Urspringliche
Reisedauer

Entschddigung = x Reisepreis

An- und Abreisetage gelten als volle Reisetage.

Die Hinreise-Mehrkosten und nicht genutzte Reiseleistungen
erstatten wir lhnen bis zur Héhe der Rucktrittskosten, die bei
einer Stornierung der Reise anfallen.

Umbuchungskosten

Nehmen Sie eine Umbuchung lhrer Reise vor, ersetzen wir
lhnen die entstehenden Umbuchungskosten. Diese ersetzen
wir bis zur Héhe der Rucktrittskosten, die bei einer Stornie-
rung der Reise anfallen.

Buchen Sie die Reise ohne ein versichertes Ereignis bis 42
Tage vor Reiseantritt um? Wir erstatten lhnen die Kosten der
Umbuchung bis zu einem Betrag von 30,- EUR pro Person
oder Objekt.

Einzelzimmer-Zuschlidge

Sie haben zusammen mit einer Risikoperson ein Doppelzim-

mer gebucht und diese storniert die Reise aus einem versi-

cherten Grund? Wir ersetzen lhnen dann

— den Zuschlag fir ein Einzelzimmer und weitere Umbu-
chungsgebihren oder

— die anteiligen Kosten der ausgefallenen Person flr das
Doppelzimmer.

Die Entschadigung ist auf die Hohe der Stornokosten be-

grenzt, die bei einem kompletten Ricktritt anfallen.

Wer z&hlt zu den Risikopersonen?

Als Risikopersonen bezeichnen wir:

Personen, die mit lhnen gemeinsam eine Reise gebucht haben
sowie deren Angehérige. Dies gilt nicht, wenn mehr als 6 Per-
sonen oder bei Familientarifen mehr als 2 Familien gemeinsam
eine Reise buchen.

lhre Angehérigen und die Angehérigen

— lhrer Ehepartnerin oder lhres Ehepartners oder

— lhrer Lebenspartnerin oder lhres Lebenspartners oder
— lhrer Lebensgeféhrtin oder Ihres Lebensgefahrten.

Diejenigen Personen, die ihre nicht mitreisenden minderjahri-
gen Kinder oder pflegebediirftigen Angehérigen betreuen.

Begleitpersonen bei Gruppenreisen, wenn separat vereinbart.

Als Angehorige zahlen:

— Ehepartnerin oder Ehepartner, Lebenspartnerin oder Le-
benspartner, Lebensgefahrtin oder Lebensgeféhrte

— GroBeltern und Enkel

— Eltern, Adoptiveltern, Stiefeltern, Pflegeeltern

— Geschwister

— Kinder, Stiefkinder, Pflegekinder, Adoptivkinder

— Schwiegermutter, Schwiegervater, Schwiegersohn, Schwie-
gertochter, Schwaégerin, Schwager sowie angeheiratete
GroBeltern oder angeheiratete Enkel

— Tanten, Onkel, Cousins und Cousinen, Neffen und Nichten

— Personen, die mit lhnen in hduslicher Gemeinschaft leben.

Welchen zusétzlichen Schutz haben Sie, wenn
Sie eine Schiffsreise buchen?

Versaumen Sie das Kreuzfahrtschiff, weil sich ein 6ffentliches
Verkehrsmittel um mehr als 2 Stunden verspatet hat? Wir er-
statten lhnen die nachweislich entstandenen Mehrkosten der
Nachreise entsprechend der urspriinglich gebuchten Art und
Qualitat. Wir zahlen bis zur Hohe der geschuldeten Stornokos-
ten, die bei einem unverzlglichen Ricktritt der Reise anfallen.
Die Entschadigung ist auf 1.500,- EUR je Person begrenzt.
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Welchen zuséatzlichen Schutz haben Sie, wenn
Sie eine Flug-Pauschalreise buchen (Bestpreis-
Garantie fiir Pauschalreisen)?

Haben Sie binnen 7 Kalendertagen nach Ihrer Reisebuchung
ein verbindliches preisglinstigeres Angebot fir die bereits ge-
buchte und versicherte Flug-Pauschalreise von einem ande-
ren Anbieter (Vermittler/Leistungstrager) aus Deutschland
erhalten?

Wir erstatten Ihnen auf Antrag nach lhrer Reiseriickkehr die
Preisdifferenz zwischen Ihrem Reisepreis und dem verbindli-
chen Konkurrenzangebot, maximal 20 % des versicherten Rei-
sepreises, sofern

— Fluggesellschaft und Buchungsklasse,

— Personenzahl,

— Reiseziel,

— Reisetermin und Anzahl der Ubernachtungen,

— Zimmerkategorie,

— Unterkunft und Verpflegungsart

beim Konkurrenzangebot identisch sind.

UnrechtmaBig gewéhrte Rabatte durfen in dem Konkurrenz-
angebot nicht enthalten sein. Flr Reisen, die weniger als 42
Tage vor Reisebeginn gebucht werden, besteht kein Versiche-
rungsschutz.

Als Flug-Pauschalreise verstehen wir Reisen, die mindestens

folgende zwei Reiseleistungen enthalten:

— Personenbeférderung mit einem offentlichen Passagier-
flugzeug zum Zielgebiet und zuriick;

— Unterkunft in einem oder mehreren Beherbergungsbetrie-
ben. Hierzu zédhlen nicht mobile oder temporare Unter-
kinfte wie Zelte, Kraftfahrzeuge, Wohnmobile oder Kreuz-
fahrtschiffe.

Wann féllt eine Selbstbeteiligung an?

Falls wir mit Ihnen im Versicherungsschein nicht etwas ande-

res vereinbart haben, fallt die Selbstbeteiligung an, wenn

— der Versicherungsfall aufgrund einer unerwarteten schwe-
ren Erkrankung eingetreten ist und

— die unerwartete schwere Erkrankung ambulant behandelt
wurde.

lhre Selbstbeteiligung betragt 20 % des erstattungsfahigen

Schadens.

Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn nach Beginn des Versi-
cherungsschutzes ein versichertes Ereignis eintritt. Das versi-
cherte Ereignis betrifft Sie oder eine Risikoperson und

— Sie treten deshalb die Reise nicht an.

— Sie treten deshalb die Reise nicht rechtzeitig an.

— Sie buchen deshalb die Reise um.

Ein versichertes Ereignis liegt vor
bei einer unerwarteten schweren Erkrankung.

bei einer unerwarteten Verschlechterung einer bestehenden
Erkrankung.

Hinweis: Beachten Sie bitte zu Ziffer 2.1 und 2.2
— die Einschrankungen unter Ziffer 3.1 und
— unsere Erlauterungen im Abschnitt IV.

bei Tod.
bei einer schweren Unfallverletzung.

bei Schwangerschaft oder bei Komplikationen wahrend der
Schwangerschaft.

bei gebrochenen Prothesen.
bei gelockerten implantierten Gelenken.

wenn Sie eine Impfung nicht vertragen oder vertragen kén-
nen.

wenn Sie Organe oder Gewebe (Lebendspende) im Rahmen
des Transplantationsgesetzes spenden oder empfangen.

bei einem erheblichen Schaden von mindestens 2.500,- EUR
am Eigentum infolge von
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— Feuer,

— Leitungswasserschaden,

— Elementarereignissen oder

— strafbaren Handlungen Dritter (z. B. Einbruchdiebstahl).

bei einer unerwarteten gerichtlichen Ladung. Dies gilt, wenn
das zustandige Gericht Ihre Reisebuchung nicht als Grund zur
Verschiebung der Ladung akzeptiert.

bei der Adoption eines minderjahrigen Kindes oder der Auf-
nahme eines Pflegekindes, sofern der Vollzug der Adoption
oder der Aufnahmezeitpunkt des Pflegekindes in die Reisezeit
fallt.

bei einer unerwarteten betriebsbedingten Kiindigung des Ar-
beitsverhaltnisses durch den Arbeitgeber.

bei einer unerwarteten Aufnahme eines sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeits- oder Ausbildungsverhaltnisses von min-
destens 15 Wochenstunden. Versichert ist auch die Tatigkeit
mit Mehraufwandsentschadigung (1-EUR-Job).

bei unerwarteter konjunkturbedingter Kurzarbeit, die zu einer
Reduzierung lhrer Arbeitszeit von mindestens 1 % Monaten
fahrt (z. B. bei 3 Monaten um 50 % bzw. bei 6 Monaten um
25 %).

beim Wechsel des Arbeitgebers. Dies gilt, wenn

— die Reisezeit in die Probezeit fallt oder

— die Reisezeit in die ersten 6 Monate der neuen beruflichen
Tatigkeit fallt und

— der Versicherungsabschluss vor der Kenntnis des Wechsels
erfolgte.

bei einer Priifung, die Sie

— an einer Schule,

— an einer Universitat,

— an einer Fachhochschule,

— an einem College

nicht bestehen und wiederholen missen. Dies gilt, wenn die
Wiederholung

— in die versicherte Reisezeit fallt oder

— bis zu 14 Tage nach der Reise erfolgt.

bei Ihrer Nichtversetzung als Schilerin oder Schiiler oder lhre
Nichtzulassung zur Priifung, wenn es sich um eine Schul- oder
Klassenreise handelt.

bei einem unerwarteten Beginn

— lhres Bundesfreiwilligendienstes,

— lhres freiwilligen sozialen Jahres,

— lhres freiwilligen 6kologischen Jahres.

Dies gilt, wenn die Kosten des Riicktritts nicht von einem Kos-
tentrdger ibernommen werden.

wenn Sie |hr versichertes Verkehrsmittel versdumen aufgrund

— einer Verspatung eines innerdeutschen &ffentlichen Ver-
kehrsmittels um mehr als 2 Stunden oder dessen Ausfall.
Offentliche Verkehrsmittel sind alle fiir die éffentliche Be-
forderung von Personen zugelassenen Luft-, Land- oder
Wasserfahrzeuge. Nicht als 6ffentliche Verkehrsmittel gel-
fen
— Transportmittel, die im Rahmen von Rundfahrten oder

Rundfligen verkehren,
— Mietwagen,
— Taxis,
— Kreuzfahrtschiffe.

— eines Verkehrsunfalles, wahrend lhrer Anreise, an dem Sie
als Fahrerin oder Fahrer oder Fahrzeuginsassin oder Fahr-
zeuginsasse beteiligt sind.

— einer Panne des Kraftfahrzeuges, das Sie wahrend lhrer An-
reise nutzen.

Eine Panne ist gegeben, wenn das Kraftfahrzeug aufgrund
einer nicht verschuldeten technischen Stérung nicht mehr
fahrtiichtig ist.

wenn der zur Reise angemeldete Hund oder die zur Reise an-
gemeldete Katze

— unerwartet und schwer erkrankt.

— eine schwere Unfallverletzung erleidet.

— eine Impfung nicht vertragt.

— stirbt.
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wenn ein Pflegeheimplatz flr eine unbefristete Dauer zuge-
wiesen wurde und das Datum des Einzugs wahrend der Reise-
zeit stattfinden muss.

wenn eine Visumserteilung durch die zustandige Vertretung

(Botschaft/Konsulat) lhres Reiseziellandes unerwartet abge-

lehnt wurde. Voraussetzung hierfir ist, dass der Visumantrag

— durch eine Visaagentur beantragt wurde oder

— nachweislich zwingend online beantragt werden musste
und

— keine Form- oder Fristfehler vorlagen.

Welche Einschrankungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten?

Verschlechterung von bestehenden Erkrankun-
gen

Wir leisten nicht bei Verschlechterung von bestehenden Er-
krankungen, die in den letzten 6 Monaten vor Versicherungs-
abschluss behandelt wurden.

Nicht als Behandlung zahlen regelméaBig durchgefihrte medi-

zinische Untersuchungen, um den Gesundheitszustand fest-

zustellen, sofern diese Untersuchungen

— nicht aufgrund eines konkreten Anlasses durchgefiihrt wer-
denund

— nicht der Behandlung der Erkrankung dienen.

Psychische Reaktionen

Wir leisten nicht bei Krankheiten, die den Umstanden nach als
eine psychische Reaktion auf folgende Ereignisse aufgetreten
sind:

— Terroranschlage,

— Flugzeug- oder Busunglicke,

— Beflirchtung von inneren Unruhen,

— Kriegsereignisse,

— Elementarereignisse,

— Krankheiten oder Seuchen.

Krieg und sonstige Ereignisse

Wir leisten nicht, wenn der Versicherungsfall verursacht ist

durch:

— Krieg,

— Burgerkrieg,

— kriegsdhnliche Ereignisse,

— innere Unruhen,

— Streik,

— Kernenergie,

— Beschlagnahmung,

— Entziehung von hoher Hand,

— sonstige Eingriffe von hoher Hand,

— aktive Teilnahme an Gewalttatigkeiten wéahrend einer 6f-
fentlichen Ansammlung oder Kundgebung.

Was miissen Sie im Schadenfall beachten (Oblie-
genheiten)?

Unverziigliche Stornierung

Ist ein versichertes Ereignis eingetreten? Um die Kosten ge-
ring zu halten, mussen Sie lhre Reise unverziglich bei der Bu-
chungsstelle stornieren.

Nachweise zur Schadenhdhe

Alle Belege zur Schadenhéhe (z. B. die Stornokostenrech-
nung) missen Sie uns im Original einreichen.

Nachweise fiir versicherte Ereignisse

Um den Eintritt eines versicherten Ereignisses im versicherten

Zeitraum nachzuweisen, schicken Sie uns bitte alle Belege, die

hierfiir geeignet sind, im Original zu.

Fir Ereignisse, die ein arztliches Attest als Nachweis erfor-

dern, muss dieses

— den Eintritt des versicherten Ereignisses vor der Stornie-
rung, verspateten Anreise oder Umbuchung bestatigen und

4.4
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— die Diagnose und Behandlungsdaten beinhalten.

Halten wir es fur notwendig, mussen Sie

— der oder dem Behandelnden von der Schweigepflicht ent-
binden.

— sich durch einer oder einem von uns beauftragten Arztin
oder Arzt untersuchen lassen.

Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten

Verletzen Sie eine dieser Obliegenheiten, ergeben sich die
Rechtsfolgen aus Abschnitt | Ziffer 5.3.

- Reiseabbruch-Versicherung

Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz

Die Hohe der Versicherungssumme muss mindestens dem
Reisepreis entsprechen. SchlieBen Sie eine geringere Versi-
cherungssumme ab, vermindert sich der Entschadigungsbe-
trag im Verhéltnis der Versicherungssumme zum Reisepreis
(Unterversicherung). Bei Abschluss eines reisepreisunabhan-
gigen Tarifs betragt die Versicherungssumme fir

— Einzelreisende: 2.000,- EUR

— Paare und Familien: 4.000,- EUR.

Welche Leistungen sind versichert?

Im Versicherungsfall sind die nachstehenden Leistungen ver-
sichert. Ist nachstehend nichts anderes geregelt, ist die Ent-
schadigungshohe auf die Qualitat der versicherten Reise be-
grenzt.

Zusétzliche Riickreisekosten

Brechen Sie die Reise ab oder kehren Sie von der Reise ver-
spatet zurlick? Wir erstatten Ihnen dann die nachweislich ent-
standenen zusatzlichen Riickreisekosten.

Versichert sind auch die hierdurch direkt verursachten sonsti-
gen hdheren Kosten (z. B. Ubernachtung und Verpflegung).
Ist entgegen der gebuchten Reise die Riickreise mit einem
Flugzeug notwendig? Wir ersetzen dann die Kosten fir einen
Platz in der einfachsten Beférderungsklasse.

Nicht in Anspruch genommene Reiseleistungen

Die nachfolgenden Entschadigungsleistungen sind auf die
vereinbarte Versicherungssumme begrenzt.

a) Bei Abbruch der Reise innerhalb der ersten Halfte der ver-
sicherten Reise, maximal jedoch in den ersten 8 Reisetagen,
erstatten wir den Reisepreis. Bei Abbruch in der 2. Halfte
der Reise (spatestens ab dem 9. Reisetag) oder bei einer
Unterbrechung der Reise entschadigen wir die nicht in An-
spruch genommenen Reiseleistungen.

b) Lassen sich die Betrdge der einzelnen Reiseleistungen nicht
objektiv nachweisen (z. B. Pauschalreisen), erstatten wir die
nicht genutzten Reisetage anteilig zur gesamtfen Reise-
dauer. Die Entschadigung wird in diesem Fall wie folgt be-
rechnet:

Nicht in Anspruch
genommene Reisetage
Urspriingliche
Reisedauer

Entschadigung = x Reisepreis

An- und Abreisetage gelten als volle Reisetage.

Haben Sie ausschlieBlich Fahrt- oder Flugtickets fir Hin- und
oder Rickreise versichert, besteht fir die nicht in Anspruch
genommenen Reiseleistungen kein Versicherungsschutz.

Nachreisekosten bei Reiseunterbrechung

Unterbrechen Sie eine Rundreise oder Kreuzfahrt? Wir erset-
zen die notwendigen Beférderungskosten vom Ort Ihrer Un-
terbrechung bis zur Reisegruppe. Die Kosten ersetzen wir nur
bis zur Hohe der Kosten, die bei einem vorzeitigen Abbruch
der Reise anfallen.
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Zusétzliche Unterkunftskosten

Kehren Sie von der Reise verspéatet zuriick? Wir erstatten lhre
zusatzlichen Kosten fir die Unterkunft, sofern die Unterkunft
in der gebuchten und versicherten Reiseleistung enthalten ist.

Wer zahlt zu den Risikopersonen?

Als Risikopersonen bezeichnen wir:

Personen, die mit lhnen gemeinsam eine Reise gebucht haben
sowie deren Angehdrige. Dies gilt nicht, wenn mehr als 6 Per-
sonen oder bei Familientarifen mehr als 2 Familien gemeinsam
eine Reise buchen.

lhre Angehérigen und die Angehérigen

— lhrer Ehepartnerin oder Ihres Ehepartners oder

— lhrer Lebenspartnerin oder lhres Lebenspartners oder
— lhrer Lebensgeféhrtin oder lhres Lebensgefahrten.

Diejenigen Personen, die ihre nicht mitreisenden minderjahri-
gen Kinder oder pflegebediirftigen Angehérigen betreuen.

Begleitpersonen bei Gruppenreisen, wenn separat vereinbart.

Als Angehérige zéhlen:

— Ehepartnerin oder Ehepartner, Lebenspartnerin oder Le-
benspartner, Lebensgeféhrtin oder Lebensgefahrte

— GroBeltern und Enkel

— Eltern, Adoptiveltern, Stiefeltern, Pflegeeltern

— Geschwister

— Kinder, Stiefkinder, Pflegekinder, Adoptivkinder

— Schwiegermutter, Schwiegervater, Schwiegersohn, Schwie-
gertochter, Schwégerin, Schwager sowie angeheiratete
GroBeltern oder angeheiratete Enkel

— Tanten, Onkel, Cousins und Cousinen, Neffen und Nichten

— Personen, die mit lhnen in hduslicher Gemeinschaft leben.

Wann fillt eine Selbstbeteiligung an?

Falls wir mit Ihnen im Versicherungsschein nicht etwas ande-

res vereinbart haben, fallt die Selbstbeteiligung an, wenn

— der Versicherungsfall aufgrund einer unerwarteten schwe-
ren Erkrankung eingetreten ist und

— die unerwartete schwere Erkrankung ambulant behandelt
wurde.

lhre Selbstbeteiligung betrdagt 20 % des erstattungsfahigen

Schadens.

Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn nach Beginn des Versi-
cherungsschutzes ein versichertes Ereignis eintritt. Das versi-
cherte Ereignis betrifft Sie oder eine Risikoperson und

— Sie setzen deshalb lhre Reise nicht planmaBig fort oder

— Sie beenden deshalb |hre Reise nicht planmaBig.

Ein versichertes Ereignis liegt vor
bei einer unerwarteten schweren Erkrankung.

bei einer unerwarteten Verschlechterung einer bestehenden
Erkrankung.

Hinweis: Beachten Sie bitte zu Ziffer 2.1und 2.2
— die Einschrankungen unter Ziffer 3.1 und
— unsere Erlduterungen im Abschnitt IV.

bei Tod.
bei einer schweren Unfallverletzung.

bei Schwangerschaft oder bei Komplikationen wahrend der
Schwangerschaft.

bei gebrochenen Prothesen.
bei gelockerten implantierten Gelenken.

wenn Sie eine Impfung nicht vertragen oder vertragen kén-
nen.

wenn Sie Organe oder Gewebe (Lebendspende) im Rahmen
des Transplantationsgesetzes spenden oder empfangen.

bei einem erheblichen Schaden von mindestens 2.500,- EUR
am Eigenfum infolge von
— Feuer oder
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— Leitungswasserschdden oder
— Elementarereignissen oder
— strafbaren Handlungen Dritter (z. B. Einbruchdiebstahl).

bei einer unerwarteten gerichtlichen Ladung. Dies gilt, wenn
das zustandige Gericht Ihre Abwesenheit nicht als Grund zur
Verschiebung der Ladung akzeptiert.

bei der Adoption eines minderjdhrigen Kindes oder der Auf-
nahme eines Pflegekindes, sofern der Vollzug der Adoption
oder der Aufnahmezeitpunkt des Pflegekindes in die Reisezeit
fallt.

wenn Sie |hr versichertes Verkehrsmittel versdumen aufgrund

— einer Verspatung eines offentlichen Verkehrsmittels um
mehr als 2 Stunden oder dessen Ausfall. Offentliche Ver-
kehrsmittel sind alle fur die 6ffentliche Beférderung von
Personen zugelassenen Luft-, Land- oder Wasserfahr-
zeuge. Nicht als 6ffentliche Verkehrsmittel gelten
— Transportmittel, die im Rahmen von Rundfahrten oder

Rundfliigen verkehren,
— Mietwagen,
— Taxis,
— Kreuzfahrtschiffe.

— eines Verkehrsunfalles wahrend Ihrer Anreise, an dem Sie
als Fahrerin oder Fahrer oder Fahrzeuginsassin oder Fahr-
zeuginsasse beteiligt sind.

— einer Panne des Kraftfahrzeuges, das Sie wahrend lhrer An-
reise nutzen.

Eine Panne ist gegeben, wenn das Kraftfahrzeug aufgrund
einer nicht verschuldeten technischen Stérung nicht mehr
fahrtiichtig ist.

wenn der mitreisende Hund oder die mitreisende Katze
— unerwartet und schwer erkrankt oder

— eine schwere Unfallverletzung erleidet oder

— eine Impfung nicht vertragt.

— stirbt.

bei folgenden groBraumigen Extremwetter oder geologischen
Ereignissen am Urlaubsort: Lawinen, Erdrutsche, Uber-
schwemmungen, Erdbeben, Wirbelstiirmen oder Feuer.

Welche Einschrankungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten?

Verschlechterung von bestehenden Erkrankun-
gen

Wir leisten nicht bei Verschlechterung von bestehenden Er-
krankungen, die in den letzten 6 Monaten vor Versicherungs-
abschluss behandelt wurden.

Nicht als Behandlung z&hlen regelmaBig durchgefiihrte medi-

zinische Untersuchungen, um den Gesundheitszustand fest-

zustellen, sofern diese Untersuchungen

— nicht aufgrund eines konkreten Anlasses durchgefihrt wer-
denund

— nicht der Behandlung der Erkrankung dienen.

Psychische Reaktionen

Wir leisten nicht bei Krankheiten, die den Umstanden nach als
eine psychische Reaktion auf folgende Ereignisse aufgetreten
sind:

— Terroranschlége,

— Flugzeug- oder Busunglicke,

— Beflirchtung von inneren Unruhen,

— Kriegsereignisse,

— Elementarereignisse,

— Krankheiten oder Seuchen.

Krieg und sonstige Ereignisse

Wir leisten nicht, wenn der Versicherungsfall verursacht ist
durch:

— Krieg,

— Burgerkrieg,

— kriegsdhnliche Ereignisse,

— innere Unruhen,

— Streik,

— Kernenergie,
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— Beschlagnahmung,

— Entziehung von hoher Hand,

— sonstige Eingriffe von hoher Hand,

— aktive Teilnahme an Gewalttatigkeiten wéahrend einer 6f-
fentlichen Ansammlung oder Kundgebung.

Was miissen Sie im Schadenfall beachten (Oblie-
genheiten)?

Nachweise zur Schadenhdhe

Alle Belege zur Schadenhdhe (z. B. die Buchungsbestatigun-
gen oder Nachweise flir Mehrkosten) missen Sie uns im Ori-
ginal einreichen.

Nachweise fiir versicherte Ereignisse

Um den Eintritt eines versicherten Ereignisses im versicherten

Zeitraum nachzuweisen, schicken Sie uns bitte alle Belege, die

hierfiir geeignet sind im Original zu.

Fur Ereignisse, die ein arztliches Attest als Nachweis erfor-

dern, bendtigen wir ein Atftest, welches

— die Diagnose sowie

— die Behandlungsdaten beinhaltet und

— am Aufenthaltsort ausgestellt wurde.

Halten wir es fur notwendig, mussen Sie

— der oder dem Behandelnden von der Schweigepflicht ent-
binden.

— sich durch einer oder einem von uns beauftragten Arztin
oder Arzt untersuchen lassen.

Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten

Verletzen Sie eine dieser Obliegenheiten, ergeben sich die
Rechtsfolgen aus Abschnitt | Ziffer 5.3.

- Reise-Krankenversicherung

Allgemeine Regelungen zum Versicherungs-
schutz

Wir leisten bei einem im Ausland eintretenden Versicherungs-
fall.

Was ist ein Versicherungsfall?

Ein Versicherungsfall ist Ihre medizinisch notwendige Heilbe-

handlung wegen Krankheit — hierzu z&hlt auch die Verschlech-

terung von bestehenden Krankheiten — oder den Folgen eines

Unfalles. Der Versicherungsfall beginnt mit der Heilbehand-

lung. Er endet, wenn nach medizinischem Befund keine Be-

handlung mehr notwendig ist. Als Versicherungsfall gelten

auch

— Schwangerschaft und Entbindungen, sofern die Schwan-
gerschaft nach Beginn des Versicherungsschutzes einge-
treten ist.

— medizinisch notwendige Behandlungen wegen Beschwer-
den wahrend der Schwangerschaft.

— Frihgeburten bis zur Vollendung der 36. Schwanger-
schaftswoche.

— Fehlgeburten.

— medizinisch notwendige Schwangerschaftsabbriiche.

— Tod.

Was wir im Versicherungsfall genau leisten, lesen Sie unter
Ziffer 2. Bitte lesen Sie auch Ziffer 3 aufmerksam durch. Hier
ist geregelt, wann wir nicht leisten, selbst wenn der Versi-
cherungsfall eingetreten ist.

Wo haben Sie Versicherungsschutz?

Der Schutz der Versicherung erstreckt sich auf Aufenthalte im
an Deutschland angrenzenden Ausland von bis zu 48 Stun-
den. Nicht als Ausland gilt das Staatsgebiet, in dem Sie einen
Wohnsitz haben.
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Zwischen welchen Arztinnen bzw. Arzten und
Krankenh&usern kdnnen Sie wihlen?

Wabhlen Sie frei unter folgenden gesetzlich anerkannten und

zur Heilbehandlung zugelassenen

— Arztinnen und Arzten,

— Zahnérztinnen oder Zahnéarzten und

— Krankenhdausern sowie

— Heilpraktikerinnen oder Heilpraktikern,

— Chirotherapeutinnen oder Chirotherapeuten und

— Osteopathinnen oder Osteopathen.

Voraussetzung dafir ist, dass diese

— nach der jeweils giiltigen amtlichen Gebihrenordnung (so-
weit vorhanden) oder

— nach den ortsiblichen Gebiihren berechnen.

Das Krankenhaus muss im Aufenthaltsland

— anerkannt und zugelassen sein,

— unter standiger arztlicher Leitung stehen,

— Uber ausreichende diagnostische und therapeutische Mog-
lichkeiten verfligen und

— Krankenakten fuhren.

Fir welche Methoden leisten wir, wenn Sie un-
tersucht und behandelt werden miissen?

Wir leisten far

— Untersuchungen,

— Behandlungen und

— Arzneimittel,

die von der Schulmedizin anerkannt sind. Wir leisten auch fur
andere Methoden und Arzneimittel,

— die sich in der Praxis ebenso bewahrt haben oder

— die nur anstelle der Schulmedizin verfligbar sind.

Zu diesen Methoden zéhlen z. B.

— homoopathische Behandlungen

— anthroposophische Medizin oder

— Pflanzenheilkunde.

In diesen Fallen kénnen wir die Leistungen auf den Betrag her-
absetzen, der bei vorhandener Schulmedizin anfallt.

Welche Leistungen erbringen wir im Versiche-
rungsfall?

Was leisten wir, wenn Sie ambulant behandelt
werden miissen?

Wir erstatten die Kosten fir

den Transport

— zur nichsterreichbaren geeigneten Arztin oder zum
nachsterreichbaren geeigneten Arzt oder

— zum néchsterreichbaren geeigneten Krankenhaus und

— zurlck in die Unterkunft.

die Heilbehandlung.

Was leisten wir, wenn Sie stationadr behandelt
werden miissen?

Sofern erforderlich, geben wir tiber unseren weltweiten Not-
ruf-Service gegenliber dem Krankenhaus eine Kostentiber-
nahmegarantie ab.

Wir erstatten die Kosten fur

den Transport
— zum ndchsterreichbaren geeigneten Krankenhaus und
— zurick in die Unterkunft.

die Heilbehandlung inklusive Unterkunft, Verpflegung und
Pflege im Krankenhaus.

die Unterkunft und Verpflegung einer Begleitperson im Kran-
kenhaus, wenn die versicherte Person jiinger als 18 Jahre alt
ist.

einen Krankenbesuch, wenn feststeht, dass Sie langer als 5
Tage im Krankenhaus bleiben miissen.

Auf Wunsch organisieren wir in diesem Fall
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— die Reise einer nahestehenden Person zum Ort des Kran-
kenhausaufenthaltes und zurtick zum Wohnort und

— Ubernehmen die Hin- und Riickreisekosten.

Voraussetzung ist jedoch, dass Sie bei Ankunft der naheste-

henden Person noch in stationdrer Behandlung sind.

bis zu 10 HotelUbernachtungen fir versicherte Mitreisende,
falls der gebuchte Aufenthalt aufgrund Ihres Krankenhaus-
aufenthaltes unterbrochen oder verldngert werden muss. Der
Betrag hierfir ist insgesamt auf 2.500,- EUR begrenzt.

Im Falle einer stationdren Behandlung kénnen Sie Ubrigens

entscheiden:

— Sie erhalten von uns eine Kostenerstattung der vorgenann-
ten Leistungen (2.2.1-2.2.5) oder

— Sie erhalten von uns ein Tagegeld von 50,- EUR pro Tag,
maximal 30 Tage, ab Beginn der stationdren Behandlung.

Dieses Wahlrecht haben Sie aber nur zu Beginn der stationa-

ren Behandlung.

Was leisten wir, wenn Sie zahnéarztlich behan-
delt werden miissen?

Wir erstatten die Kosten fur

— schmerzstillende konservierende Zahnbehandlungen,
— Zahnfullungen in einfacher Ausflihrung,

— provisorische Zahnersatzleistungen,

— Reparaturen von vorhandenem Zahnersatz.

Was leisten wir fir Medikamente, Verbandmit-
tel, Heilmittel oder Hilfsmittel?

Wir leisten, wenn diese

— von einer oder einem der unter Ziffer 1.3 aufgefiihrten Be-
handelnden verordnet wurden und

— medizinisch notwendig sind.

Medikamente und Verbandmittel

Medikamente miissen Sie aus der Apotheke beziehen. Als Me-
dikamente gelten, auch wenn sie verordnet sind,

— weder Nahr- und Starkungsmittel

— noch kosmetische Praparate.

Heilmittel

Das sind Strahlen-, Licht- und sonstige physikalische Behand-
lungen. Hierzu gehéren auch

— Massagen,

— medizinische Packungen,

— Inhalationen sowie

— Krankengymnastik.

Hilfsmittel

Hilfsmittel in einfacher Ausfiihrung, sofern diese wahrend Ih-
rer Reise zur Gewéhrleistung einer vorliibergehenden Versor-
gung erforderlich sind. Wir erstatten die Mietgebihr fir diese
Hilfsmittel. Falls eine Leihe nicht méglich ist, erstatten wir den
Kaufpreis. Kosten fiir Sehhilfen und Hoérgerate erstatten wir
nicht.

Was leisten wir bei Schwangerschaft?

Wir erstatten die Kosten

— fur Untersuchungen und Behandlungen wegen Schwanger-
schaftskomplikationen,

— bei einer Fehlgeburt sowie

— fur eine Entbindung vor Vollendung der 36. Schwanger-
schaftswoche.

Ist die Schwangerschaft nach Beginn des Versicherungsschut-

zes eingetreten, leisten wir zusétzlich die Kosten fiir

— 5 Schwangerschaftsvorsorge-Untersuchungen

— die Entbindung nach Vollendung der 36. Schwangerschafts-
woche.

Wir erkennen auch Untersuchungs- und Behandlungsrech-

nungen von Hebammen oder Geburtshelfern an, wenn die

Kosten nicht gleichzeitig durch eine Arztin oder einen Arzt in

Rechnung gestellt werden.
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Was leisten wir bei einer Friihgeburt?

Sofern kein anderweitiger Versicherungsschutz besteht, er-

setzen wir bei einer Frihgeburt vor Vollendung der 36.

Schwangerschaftswoche die Kosten der notwendigen Heilbe-

handlung des neugeborenen Kindes. Diese Leistung gewah-

ren wir

— flr den Zeitraum bis zur Wiederherstellung der Transport-
fahigkeit von Mutter und Kind oder

— bis zur Aufnahme in diesen Versicherungsvertrag gemaf
den Regularien von Ziffer 1.1.3 im Abschnitt | dieser Versi-
cherungsbedingungen.

Was leisten wir bei einem Riicktransport?

Benotigen Sie einen Rickfransport zum nachsten geeigneten

Krankenhaus an Ihrem Wohnort? Wir organisieren ihn und er-

setzen die Kosten, sofern eine der folgenden Voraussetzun-

gen erfullt ist:

— Der Ricktransport ist medizinisch sinnvoll und vertretbar.

— Nach der Prognose der behandelnden Arztin oder des be-
handelnden Arztes Uibersteigt die Dauer der Behandlung im
Krankenhaus im Ausland voraussichtlich 14 Tage.

— Die weitere Heilbehandlung im Ausland kostet voraussicht-
lich mehr als der Riicktransport.

Wir Gbernehmen auch die Kosten fiir den Transport einer mit-

versicherten Begleitperson.

Wir erstatten die Kosten fiir das fiir den Riicktransport je-
weils glinstigste geeignete Transportmittel.

Was leisten wir bei einer Bergung?

lhnen sind nach einem Unfall Kosten fiir Such-, Bergungs-
oder Rettungseinsatze von 6ffentlich- oder privatrechtlich or-
ganisierten Rettungsdiensten entstanden? Wir erstatten hier-
fur die Kosten bis zu einem Betrag von 15.000,- EUR.

Was leisten wir, wenn die versicherte Person
stirbt?

Wir organisieren die Uberfithrung der verstorbenen Person an
den standigen Wohnsitz und tibernehmen die Kosten hierfur.
Alternativ erstatten wir die Kosten, um die verstorbene Per-
son im Reiseland zu bestatten. Wir erstatten aber hochstens
die Kosten, die bei einer Uberfiihrung entstanden waren.

Was leisten wir, wenn Kinder betreut werden
miissen?

Kénnen alle mitreisenden Betreuungspersonen die Reise auf-
grund eines Versicherungsfalles nicht planméaBig fortfihren
oder beenden? Wir organisieren und bezahlen die Betreuung
der versicherten minderjahrigen Kinder, so dass sie

— die Reise fortsetzen oder

— die Reise abbrechen kdénnen.

Wir leisten auch fir die zusatzlichen Rickreisekosten der Kin-
der.

Welchen zuséatzlichen Service leisten wir?

Telefonkosten beim Kontaktieren des Notruf-Service

Im Versicherungsfall erstatten wir die Telefonkosten, die
lhnen durch das Kontaktieren des Notruf-Service entstehen.

Arzneimittelversand

Sind Ihnen &rztlich verordnete Arzneimittel auf der Reise ab-
handengekommen? Wir beschaffen sie in Abstimmung mit der
Hausaérztin oder mit dem Hausarzt und schicken sie Ihnen zu
oder benennen auf Ihren Wunsch Ersatzmedikamente, die vor
Ort zur Verfligung stehen. Die Kosten fir die Anschaffung der
Arzneimittel tragen Sie. Sie missen sie innerhalb 1 Monats
nach der Reise an uns zurlickzahlen.

Informationen tiber Arztinnen bzw. Arzte und Kranken-
h&user in Ihrer Ndhe

Im Versicherungsfall informieren wir Sie Uber eine mogliche
arztliche Versorgung. Wenn moglich, nennen wir lhnen
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Deutsch oder Englisch sprechende Arztinnen oder Arzte. Ru-
fen Sie unseren weltweiten Notruf-Service an.

Informationsiibermittlung zwischen Arztinnen bzw. Arzten

Werden Sie stationar behandelt? Wir stellen auf lhren Wunsch
Uber den Notruf-Service den Kontakt her zwischen

— von uns beauftragte Arztinnen oder Arzte,

— |hrer Hauséarztin bzw. lhrem Hausarzt und

— den behandelnden Arztinnen und Arzten im Krankenhaus.
Wir sorgen wéhrend des Krankenhausaufenthaltes flr die
Ubermittlung von Informationen zwischen den beteiligten
Arztinnen und Arzten. Auf Wunsch informieren wir auch lhre
Angehorigen.

Gepackriickholung

Sind alle versicherten erwachsenen Personen zuriicktranspor-
tiert oder verstorben? Dann organisieren wir die Riickholung
des Reisegepécks und Gbernehmen dafir die Kosten.

Psychologischer Beistand

Geraten Sie in eine Notsituation? Wir geben Ihnen Gber unse-
ren Notruf-Service psychologischen Beistand und nennen
lhnen, wenn méglich, eine Deutsch oder Englisch sprechende
psychotherapeutische Fachkraft. Nicht versichert sind die
psychoanalytischen und psychotherapeutischen Behandlun-
gen.

Medizinischer Dolmetsch-Service

Haben Sie die medizinischen Begriffe lhrer behandelnden Arz-
tin oder Ihres behandelnden Arztes nicht verstanden? Wir er-
kldren lhnen Uber unseren Notruf-Service die Diagnose und
andere medizinische Begriffe.

Wann erhalten Sie zuséatzlich eine Aufwandsent-
schadigung?

Sie reichen alle Heilbehandlungskosten erst einem anderen
Leistungstrager oder Versicherer ein, der sich an der Kosten-
erstattung beteiligt. Dann erstatten wir lhnen

Bei einer stationaren Krankenhausbehandlung ein Kranken-
haustagegeld bis zu 14 Tage von 50,- EUR pro Tag.

Bei einer ambulanten Behandlung einmalig 25,- EUR (unab-
hangig von der Anzahl der Behandlungen und Erkrankungen).

Wann verldngern wir lhren Versicherungsschutz
iber die vereinbarte Dauer hinaus?

lhre Behandlung im Ausland dauert langer, weil

— lhre Erkrankung ber das urspriingliche Ende des Versiche-
rungsschutzes hinaus eine Heilbehandlung erfordert und

— Sie nicht transportfahig sind.

In diesem Fall verlangern wir die Dauer lhres Versicherungs-

schutzes, bis Sie wieder transportfahig sind. Versichert ist

dann auch ein notwendiger Ricktransport.

Wann leisten wir nicht oder eingeschrankt?

In welchen Féllen kdénnen wir die Leistung auf
einen angemessenen Betrag herabsetzen?

Wir konnen die Leistungen auf einen angemessenen Betrag

reduzieren, wenn

— die Heilbehandlung das medizinisch notwendige Maf tber-
steigt oder

— die Kosten der Heilbehandlung das ortsiibliche Maf3 Gber-
steigen.

Nehmen Sie keine Schulmedizin in Anspruch, kénnen wir die

Leistungen auf den Betrag reduzieren, der bei der Anwen-

dung vorhandener schulmedizinischer Methoden oder Arznei-

mittel anféllt (Ndheres dazu unter Ziffer 1.4).

In welchen Féllen leisten wir nicht?

In den folgenden Féllen leisten wir nicht, selbst wenn der Ver-
sicherungsfall eingetreten ist:
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Fur Behandlungen, die

— der alleinige Grund oder

— einer der Grlinde

fur den Antritt der Reise waren.

Fur Behandlungen,

— deren Notwendigkeit bei Reiseantritt feststand und

— die aufgrund einer bereits bei Reiseantritt arztlich diagnos-
tizierten Erkrankung erfolgten.

Ausnahme:

Sie unternehmen die Reise wegen des Todes der Ehegattin
oder des Ehegatten oder Lebenspartners oder einer bzw. ei-
nes Verwandten 1. Grades.

Fur Krankheiten einschlieBlich ihrer Folgen sowie fiir Folgen
von Unféllen, die durch

— vorhersehbaren Krieg,

— vorhersehbare innere Unruhen oder

— aktive Teilnahme an inneren Unruhen oder an Krieg
entstehen.

Als vorhersehbar gelten Krieg oder innere Unruhen, wenn das
Auswartige Amt Deutschlands - vor Reisebeginn — flr das je-
weilige Land eine Reisewarnung ausspricht.

Fir Kuren und Behandlungen im Sanatorium sowie Rehabili-
tationen.

Ausnahme:

Diese Behandlungen erfolgen im Anschluss an eine stationare

Behandlung wegen

— eines schweren Schlaganfalles,

— eines schweren Herzinfarktes oder

— einer schweren Erkrankung des Skeletts (Bandscheiben-
OP, Hiftendoprothese)

und dienen zur Verkilrzung des Aufenthaltes im Akutkranken-

haus. In diesen Féllen haben Sie Versicherungsschutz, wenn

— Sie uns den geplanten Aufenthalt vor der Behandlung an-
zeigen und

— wir die Leistungen in Textform zugesagt haben.

Fur EntziehungsmaBnahmen einschlieBlich Entziehungsku-
ren.

Fur ambulante Heilbehandlungen in einem Heilbad oder Kur-
ort.

Ausnahme:

— Die Heilbehandlung ist durch einen dort eintretenden Un-
fall notwendig oder

— Sie haben sich in dem Heilbad oder Kurort nur voriiberge-
hend und nicht zum Zweck einer Kur aufgehalten und er-
kranken dort.

Fur Behandlungen durch

— Ehegattin oder Ehegatte oder Lebenspartner

— Eltern

— Kinder

— Personen, mit denen Sie innerhalb der eigenen oder der
Gastfamilie zusammenleben.

Fir nachgewiesene Sachkosten leisten wir auch in diesen Fal-

len.

Fur Behandlungen oder Unterbringung aufgrund
— Siechtum,

— Pflegebedurftigkeit oder

— Verwahrung.

Fur psychoanalytische und psychotherapeutische Behandlun-
gen.

Far

— Stiftzadhne,

— Einlagefillungen,

— Uberkronungen,

— kieferorthopadische Behandlungen,

— prophylaktische Leistungen,

— Aufbissbehelfe und Schienen,

— funktionsanalytische und funktionstherapeutische Leistun-
genund

— implantologische Zahnleistungen.

Far ImmunisierungsmaBnahmen oder Vorsorgeuntersuchun-
gen.

Ausnahme:
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Es handelt sich um die unter Ziffer 2.5 aufgefiihrten Vorsorge-
untersuchungen bei Schwangerschaften.

Was miissen Sie im Versicherungsfall beachten
(Obliegenheiten)?

Unverziigliche Kontaktaufnahme

Nehmen Sie bitte unverziglich mit unserem Notfall-Service

Kontakt auf

— im Falle einer stationdren Behandlung im Krankenhaus.

— vor Beginn umfanglicher diagnostischer und therapeuti-
scher MaBnahmen.

In allen anderen Fallen kénnen Sie auch erst nach lhrer Riick-

kehr Kontakt zu uns aufnehmen.

Verpflichtung zur Auskunft

Unsere Schadenanzeige miissen Sie vollstandig ausgefllt zu-
ricksenden.

Halten wir es fir notwendig, sind Sie verpflichtet, sich durch
eine unserer Arztinnen oder einen unserer Arzte untersuchen
zu lassen.

Wir benétigen von lhnen folgende Nachweise, die unser Ei-
gentum werden:

Originalbelege
— mit dem Namen der behandelten Person,
— die die Krankheit benennen und
— die von der oder dem Behandelnden erbrachten Leistungen
nach
— Art,
— Ortund
— Behandlungszeitraum.
Besteht anderweitiger Versicherungsschutz fir Heilbehand-
lungskosten und wird dieser zuerst in Anspruch genommen,
so genligen als Nachweis Rechnungskopien. Hierauf muss
vermerkt sein, welche Positionen erstattet sind.

Rezepte zusammen mit der Behandlungsrechnung und Rech-
nungen Uber Heil- oder Hilfsmittel zusammen mit der Verord-
nung.

Eine amtliche Sterbeurkunde und eine arztliche Bescheini-
gung Uber die Todesursache, wenn eine Uberfiihrung bzw. Be-
stattung gezahlt werden soll.

Weitere von uns angeforderte Nachweise und Belege, die wir
bendtigen, um unsere Leistungspflicht zu prifen. Dies gilt nur,
wenn lhnen die Beschaffung billigerweise zumutbar ist.

Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten

Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten
ergeben sich aus Abschnitt | Ziffer 5.3.

- Notfall-Versicherung

Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz

Wir leisten, wenn ein unter Ziffer 2 aufgefiihrter Versiche-
rungsfall vorliegt. Eine Darlehensleistung ist binnen 1 Monats
nach dem Ende der Reise in einer Summe an uns zurlckzu-
zahlen. Voraussetzung fir die Darlehensgewahrung ist die
Vorlage einer Kopie lhres Personalausweises oder des Reise-
passes bei unserem Notruf-Service.

Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

Bei Krankheit/Unfall und Tod innerhalb
Deutschlands

Krankenriicktransport

Werden Sie mindestens 5 Tage stationar behandelt,

— organisieren wir auf lhren Wunsch den Krankentransport
vom Ort der stationdren Behandlung in das Ihrem Wohnort
nachstgelegene geeignete Krankenhaus.
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— erstatten wir die gegeniliber der urspriinglich geplanten
Ruckreise entstehenden Mehrkosten bis zu einem Betrag
von 2.500,- EUR.

Die Leistungen gelten nur bei nachgewiesener Transportfa-

higkeit.

Uberfiihrungskosten

Wir organisieren die Uberfithrung der verstorbenen Person an
den standigen Wohnsitz und ibernehmen die Kosten hierfir.

Bestattungskosten

Wir Gbernehmen die Kosten fir eine Bestattung am Aufent-
haltsort bis zu der Hohe der Kosten, die bei einer Uberfiihrung
entstanden waren.

Bei Reiseabbruch oder verspateter Riickreise

Wenn nach Beginn des Versicherungsschutzes ein versicher-

tes Ereignis bei Ihnen oder bei einer Risikoperson eintritt und

die gebuchte Reise von Ihnen nicht planmé&Big beendet wer-

den kann,

— organisieren wir die Rlckreise.

— gewahren wir ein Darlehen fiir die Mehrkosten, die im Ver-
gleich zu den Kosten fir die urspringlich geplante Rick-
reise entstehen.

Risikopersonen sind:

a) Personen, die mit lhnen gemeinsam eine Reise gebucht ha-
ben sowie deren Angehérige. Dies gilt nicht, wenn mehr als
6 Personen oder bei Familientarifen mehr als 2 Familien ge-
meinsam eine Reise buchen.

b)Ihre Angehérigen und die Angehoérigen
— |hrer Ehepartnerin oder lhres Ehepartners oder
— lhrer Lebenspartnerin oder Ihres Lebenspartners oder
— |hrer Lebensgefahrtin oder lhres Lebensgefahrten.

c) Diejenigen Personen, die ihre nicht mitreisenden minder-
jahrigen Kinder oder pflegebediirftigen Angehérigen be-
freuen.

Als Angehérige zéhlen:

— Ehepartnerin oder Ehepartner, Lebenspartnerin oder Le-
benspartner, Lebensgefahrtin oder Lebensgeféhrte

— GroBeltern und Enkel

— Eltern, Adoptiveltern, Stiefeltern, Pflegeeltern

— Geschwister

— Kinder, Stiefkinder, Pflegekinder, Adoptivkinder

— Schwiegermutter,  Schwiegervater,  Schwiegersohn,
Schwiegertochter, Schwagerin, Schwager sowie angehei-
ratete GroBeltern oder angeheiratete Enkel

— Tanten, Onkel, Cousins und Cousinen, Neffen und Nich-
ften

— Personen, die mit lhnen in hauslicher Gemeinschaft le-
ben.

Versicherte Ereignisse sind:

Tod, schwere Unfallverletzung oder eine unerwartete schwere
Erkrankung.

Unerwartete Verschlechterung einer bestehenden Erkran-
kung. Dies gilt nur, wenn die Erkrankung in den letzten 6 Mo-
naten vor Vertragsabschluss nicht behandelt wurde.

Nicht als Behandlung z&hlen regelmaBig durchgefiihrte medi-

zinische Untersuchungen, um den Gesundheitszustand fest-

zustellen, sofern diese Untersuchungen

— nicht aufgrund eines konkreten Anlasses durchgefiihrt wer-
den und

— nicht der Behandlung der Erkrankung dienen.

lhre Entfiihrung oder die Entfihrung Ihrer Reisebegleiter. Die
Darlehensgewédhrung ist bei Entfihrung auf 10.000,- EUR je
versicherte Person begrenzt.

Bei Strafverfolgung

Fur die nachfolgend aufgefiihrten Kosten gewdhren wir ein
Darlehen.
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Haft und Haftandrohung

Werden Sie verhaftet oder mit Haft bedroht,

— sind wir bei der Beschaffung einer Anwaltin oder eines An-
walts sowie einer Dolmetscherin oder eines Dolmetschers
behilflich.

— strecken wir bis zu einem Betrag von 3.000,- EUR als Dar-
lehen flr die in diesem Zusammenhang anfallenden Ge-
richts-, Anwalts- und Dolmetschkosten vor.

Darlehen fir Strafkaution

Wir gewahren ein Darlehen bis zu einem Betrag von 15.000,-
EUR fur die von Behorden von lhnen eventuell verlangte Straf-
kaution.

Bei Verlust von Zahlungsmitteln und Dokumen-
ten

Verlust von Reisezahlungsmitteln

Geraten Sie durch den Verlust lhrer Reisezahlungsmittel auf-

grund

— von Diebstahl oder

— von Raub oder

— von sonstigem Abhandenkommen

in eine finanzielle Notlage, stellen wir Gber unseren Notruf-

Service den Kontakt zur Ihrer Hausbank her.

— Sofern erforderlich, helfen wir bei der Ubermittlung eines
von der Hausbank lhnen zur Verfligung gestellten Betra-
ges.

— Ist das Kontaktieren der Hausbank binnen 24 Stunden nicht
moglich, stellen wir lhnen tber unseren Notruf-Service ein
Darlehen bis zu einem Betrag von 500,- EUR zur Verfi-
gung.

Verlust von Debit- und Kreditkarten

Bei Verlust von Debit- und Kreditkarten helfen wir Ihnen bei
der Sperrung der Karten. Wir haften jedoch nicht fir den ord-
nungsgemaBen Vollzug der Sperrung und die trotz Sperrung
entstehenden Vermogensschaden.

Verlust von Reisedokumenten

Bei Verlust von Reisedokumenten helfen wir bei der Ersatzbe-
schaffung.

Bei Umbuchungen/Verspatungen

Geraten Sie in Schwierigkeiten,

— weil Sie ein gebuchtes Verkehrsmittel versdumen oder

— weil es zu Verspdtungen oder Ausféllen gebuchter Ver-
kehrsmittel kommt,

so helfen wir bei der Umbuchung. Umbuchungskosten und er-

hohte Reisekosten tragen Sie. Wir informieren Dritte auf lhren

Wunsch iiber Anderungen des geplanten Reiseverlaufes.

Bei Reisen mit dem Fahrrad

Fahrradpannen

Kann wegen einer Panne des auf der Reise benutzten Fahrra-

des oder wegen eines Unfalls mit dem auf der Reise benutzten

Fahrrad die Fahrt nicht fortgesetzt werden,

— Ubernehmen wir die Reparaturkosten bis zu einem Betrag
von 75, EUR, damit eine Weiterfahrt moglich wird oder

— sofern eine Reparatur am Schadensort nicht méglich ist, er-
statten wir alternativ die Mehrkosten fiir die Fahrt zum Aus-
gangspunkt oder zum Zielort der Tagesetappe bis zu
75,- EUR je versicherten Schadenfall.

Nicht versichert sind Reifenpannen.

Fahrraddiebstahlschutz

Kann wegen eines Diebstahls des auf der Reise benutzten
Fahrrades die Fahrt nicht planméBig fortgesetzt werden,
Ubernehmen wir die Mehrkosten

— fur die Ruckfahrt zum Heimatort oder

— zum Ausgangsort oder

— zum Zielort der Tagesetappe

bis zu einem Betrag von 250,- EUR je versicherten Schaden-
fall.
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Schutz fiir lhr Zuhause

Wir organisieren lhre Riickreise zum Wohnort und lhre Reise
zurlick an den Urlaubsort und tibernehmen die zusétzlichen
Reisekosten, wenn Sie lhre Reise aufgrund eines erheblichen
Schadens (mindestens 2.500,- EUR) an Ihrem Eigentum am
Heimatort infolge von

— Feuer oder

— Wasserrohrbruch oder

— Elementarereignissen oder

— strafbaren Handlungen Dritter (z. B. Einbruchdiebstahl)
abbrechen oder unterbrechen missen. Bei der Erstattung der
Kosten wird auf die Art und Qualitat der urspriinglich gebuch-
ten Reise abgestellt. Sind Notreparaturen erforderlich oder
werden Notersatzkaufe fir Ihr Eigentum am Heimatort not-
wendig, erhalten Sie von uns gegen Rechnungsvorlage und
gegen Vorlage der Nachweise flr die Ersatznotwendigkeit ei-
nen Betrag bis zu 500,- EUR.

Schutz fiir lhr zuriickgelassenes Fahrzeug

Bei einem erheblichen Schaden (mindestens 2.500,- EUR) an
lhrem privat genutzten PKW, der wéhrend |hrer Urlaubsreise
an lhrem Wohnort zuriickbleibt oder zur Weiterreise mit an-
deren Verkehrsmitteln am Abreisetag in einem Parkhaus (z. B.
am Flughafen) fir die Dauer der Reise geparkt wird, erstatten
wir Ihnen den von lhrer Kfz-Vollkasko- oder Kfz-Teilkaskover-
sicherung berechneten Selbstbeteiligung bis zu einem Betrag
von 500,- EUR.

Reiseruf

Wenn Sie wahrend der Reise nicht erreicht werden kénnen, or-
ganisieren wir einen Reiseruf (z. B. Gber den Rundfunk) und
Ubernehmen hierfir die Kosten.

Welche Einschrankungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten?

Wir leisten nicht, wenn der Versicherungsfall durch

— Krieg oder

— Burgerkrieg oder

— kriegséhnliche Ereignisse oder

— innere Unruhen oder

— Streik oder

— Kernenergie oder

— Beschlagnahmung oder

— Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher Hand oder

— aktive Teilnahme an Gewalttatigkeiten wahrend einer 6f-
fentlichen Ansammlung oder Kundgebung

verursacht wird.

Was miissen Sie im Versicherungsfall beachten
(Obliegenheiten)?

Kontaktieren unseres weltweiten
Notfall-Service

Voraussetzung fur die Leistungen der Notfall-Versicherung
ist, dass Sie sich oder dass sich eine von lhnen beauftragte
Person bei Eintritt des versicherten Schadenfalls telefonisch
oder in sonstiger Weise an unseren weltweiten Notfall-Service
wenden bzw. wendet. Diese Kontaktaufnahme muss unver-
zlglich erfolgen. Die Telefonnummer finden Sie unter ,Wich-
tige Hinweise im Schadenfall“ in Ihren Vertragsunterlagen
oder auf der Internetseite https://www.hmrv.de/notfall.

Riickzahlungserkladrung bei Darlehen

Erhalten Sie eine Darlehensleistung, mlssen Sie uns eine
Rickzahlungserklarung des Darlehens unterschrieben einrei-
chen.

Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten

Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten
ergeben sich aus Abschnitt | Ziffer 5.3.
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Welche Leistungen umfasst lhre Reise-Unfall-
versicherung? Welche Fristen und sonstigen Vo-
raussetzungen gelten fiir die einzelnen Leis-
tungsarten?

Es werden im Versicherungsfall (siehe Ziffer 2) die nachfol-
genden Leistungen gewéhrt.

Invaliditatsleistung

Eine Invaliditat liegt vor, wenn unfallbedingt

— die korperliche oder

— die geistige Leistungsfahigkeit

dauerhaft beeintrachtigt ist. Dauerhaft ist eine Beeintrachti-
gung, wenn sie voraussichtlich l&nger als 3 Jahre bestehen
wird und eine Anderung dieses Zustands nicht zu erwarten ist.
Erleiden Sie unfallbedingt eine Invaliditat, zahlen wir die Inva-
liditatsleistung bis zur Hohe der vereinbarten Versicherungs-
summe. Die Versicherungssumme betragt, soweit nicht an-
ders vereinbart:

40.000,- EUR fur Erwachsene und

10.000,- EUR fir Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.
Bei Tarifen fir erdgebundene Reisen (z. B. Auto-, Bahn- und
Busreisen) sind Invaliditatsleistungen nicht versichert.
Nachfolgende Fristen und Voraussetzungen gelten fur die In-
validitatsleistung.

Die Invaliditdt muss innerhalb von 15 Monaten nach dem Un-
fall eingetreten und von einer Arztin oder von einem Arzt
schriftlich festgestellt worden sein.

Sie mussen uns die Invaliditatsanspriiche innerhalb von 6 Mo-
naten nach der Feststellung der Invaliditat mitteilen. Versau-
men Sie diese Frist, ist der Anspruch auf Invaliditatsleistung
ausgeschlossen.

Sterben Sie unfallbedingt innerhalb 1 Jahres nach dem Unfall,
besteht kein Anspruch auf Invaliditatsleistung. In diesem Fall
zahlen wir eine Todesfallleistung (Ziffer 1.2), sofern diese ver-
einbart ist.

Die Invaliditatsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung. Grund-
lagen fir die Berechnung der Leistung sind die vereinbarte
Versicherungssumme und der unfallbedingte Invaliditatsgrad.

Der Invaliditatsgrad richtet sich nach der unten stehenden
Gliedertaxe, sofern die betroffenen Kérperteile oder Sinnesor-
gane dort genannt sind, ansonsten danach, in welchem Um-
fang die normale kérperliche oder geistige Leistungsfahigkeit
dauerhaft beeintrachtigt ist (Ziffer 1.1.6). MaBgeblich ist der
unfallbedingte Gesundheitszustand, der spatestens am Ende
des 3. Jahres nach dem Unfall erkennbar ist.

Bei Verlust oder vollstdndiger Funktionsunfahigkeit der fol-
genden Korperteile oder Sinnesorgane gelten ausschlieBlich
die hier genannten Invaliditatsgrade.

Arm 70 %
Arm bis oberhalb des Ellenbogengelenks 65 %
Arm unterhalb des Ellenbogengelenks 60 %
Hand 55 %
Daumen 20 %
Zeigefinger 10 %
Anderer Finger 5%
Bein Uber der Mitte des Oberschenkels 70 %
Bein bis zur Mitte des Oberschenkels 60 %
Bein bis unterhalb des Knies 50 %
Bein bis zur Mitte des Unterschenkels 45 %
FuB 40 %
GroBe Zehe 5%
Andere Zehe 2%
Auge 50 %
Gehor auf einem Ohr 30 %
Geruchssinn 10 %
Geschmackssinn 5%

Bei Teilverlust oder teilweiser Funktionsbeeintrachtigung gilt
der entsprechende Teil der genannten Invaliditatsgrade.
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Fur andere Korperteile oder Sinnesorgane richtet sich der In-
validitatsgrad danach, in welchem Umfang die normale koér-
perliche oder geistige Leistungsféhigkeit insgesamt dauerhaft
beeintrachtigt ist. MaBstab ist eine durchschnittliche Person
gleichen Alters und Geschlechts. Die Bemessung erfolgt aus-
schlieBlich nach medizinischen Gesichtspunkten.

Eine Vorinvaliditat besteht, wenn betroffene Korperteile oder
Sinnesorgane schon vor dem Unfall dauerhaft beeintrachtigt
waren. Sie wird nach Ziffer 1.1.5 und Ziffer 1.1.6 bemessen. Der
Invaliditatsgrad mindert sich um diese Vorinvaliditat.

Invaliditdtsgrad bei Beeintrachtigung mehrerer Koérperteile
oder Sinnesorgane

Durch einen Unfall kdnnen mehrere Koérperteile oder Sinnes-
organe beeintrachtigt sein. Dann werden die Invaliditats-
grade, die nach den vorstehenden Bestimmungen ermittelt
wurden, zusammengerechnet. Mehr als 100 % werden jedoch
nicht bertcksichtigt.

Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invalidi-
tat, zahlen wir eine Invaliditatsleistung, wenn der Tod nicht
unfallbedingt innerhalb des 1. Jahres nach dem Unfall eintritt
(Ziffer 1.1.3) und die sonstigen Voraussetzungen fir die Inva-
liditatsleistung nach Ziffer 1.1 erfullt sind.

Wir leisten nach dem Invaliditatsgrad, mit dem aufgrund der
drztlichen Befunde zu rechnen gewesen ware.

Nach der Bemessung des Invaliditatsgrads kénnen sich Ver-
anderungen des Gesundheitszustands ergeben. Sie und wir
sind berechtigt, den Grad der Invaliditat jahrlich erneut arzt-
lich bemessen zu lassen. Dieses Recht steht lhnen und uns
langstens bis zu 3 Jahre nach dem Unfall zu. Wenn wir eine
Neubemessung wiinschen, teilen wir lhnen dies zusammen mit
der Erkldrung Uber Ihre Leistungspflicht mit. Wenn Sie eine
Neubemessung wiinschen, missen Sie uns dies innerhalb von
3 Jahren nach dem Unfall mitteilen.

Ergibt die endgiiltige Bemessung eine hohere Invaliditatsleis-
tung, als wir bereits gezahlt haben, ist der Mehrbetrag mit 4 %
jahrlich zu verzinsen.

Todesfallleistung

Tritt der Tod innerhalb 1 Jahres nach dem Unfall ein, zahlen
wir die Todesfallleistung in Hohe der vereinbarten Versiche-
rungssumme:

Die Versicherungssumme betragt, soweit nicht anders verein-
bart:

20.000,- EUR fur Erwachsene und

10.000,- EUR fir Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.
Bei Tarifen fir erdgebundene Reisen (z. B. Auto-, Bahn- und
Busreisen) betragt die Versicherungssumme:

15.000,- EUR fur Erwachsene und

10.000,- EUR fir Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.

Kosten fiir kosmetische Operationen

Sie haben sich einer kosmetischen Operation unterzogen, um

eine unfallbedingte Beeintrachtigung des duBeren Erschei-

nungsbilds zu beheben. Soweit Z&hne betroffen sind, gehéren

nur Schneide- und Eckzdhne zum duBeren Erscheinungsbild.

Die kosmetische Operation muss nach Abschluss der Heilbe-

handlung durch eine Arztin oder einen Arzt erfolgen und ist

bei Erwachsenen innerhalb von 3 Jahren nach dem Unfall, bei

Minderjahrigen vor Vollendung des 21. Lebensjahres durchzu-

fahren.

Voraussetzung ist auch, dass ein Dritter (z. B. Krankenkasse,

Haftpflichtversicherer) nicht zu einer Kostenerstattung ver-

pflichtet ist oder seine Leistungspflicht bestreitet. Wir erstat-

fen

— nachgewiesene und nicht von Dritten lbernommene Hono-
rare von Arztinnen bzw. Arzte und

— sonstige Operationskosten,

— notwendige Kosten fiir Unterbringung und Verpflegung in
einem Krankenhaus sowie

— Zahnbehandlungs- und Zahnersatzkosten

insgesamt bis zur Hohe der vereinbarten Versicherungs-

summe. Die Versicherungssumme betragt, soweit nicht an-

ders vereinbart, 5.000,- EUR je versicherte Person.
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Bei Tarifen fur erdgebundene Reisen (z. B. Auto-, Bahn- und
Busreisen) sind die Kosten fir kosmetische Operationen nicht
versichert.

Kosten fiir Transporte nach einem Unfall

Haben Sie einen unter den Versicherungsvertrag fallenden
Unfall erlitten, ersetzen wir bis zur vereinbarten Versiche-
rungssumme die entstandenen Kosten fir:

lhren Transport in das ndchste Krankenhaus oder in eine Spe-
zialklinik, soweit dies medizinisch notwendig und arztlich an-
geordnet ist.

Wir erstatten nachgewiesene Kosten insgesamt bis zur Hohe
der vereinbarten Versicherungssumme, wenn die Kosten

— nicht von Dritten oder

— nicht von uns aus anderen Versicherungen

Ubernommen werden. Die Versicherungssumme betragt, so-
weit nicht anders vereinbart, 5.000,- EUR je versicherte Per-
son.

Bei Tarifen fiir erdgebundene Reisen (z. B. Auto-, Bahn- und
Busreisen) sind diese Kosten nicht versichert.

Wann liegt ein Versicherungsfall (Unfall) vor?

Unfallbegriff

Ein Unfall liegt vor, wenn Sie durch ein plétzlich von auBen auf
Ilhren Koérper wirkendes Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig
eine Gesundheitsschadigung erleiden.

lhr Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf tauchtypische
Gesundheitsschaden, wie z. B. Caissonkrankheit oder Trom-
melfellverletzung, ohne dass ein Unfallereignis, d. h. ein plotz-
lich von auBen auf den Kérper wirkendes Ereignis, eingetreten
sein muss.

Als Unfall gilt auch der Ertrinkungs- bzw. Erstickungstod un-
ter Wasser beim Tauchen.

Erweiterter Unfallbegriff

Als Unfall gilt auch, wenn sich durch eine erhdhte Kraftan-
strengung ein Gelenk an GliedmaBen oder der Wirbelsaule
verrenkt oder Muskeln, Sehnen, Bénder, Kapseln an Gliedma-
Ben oder der Wirbelsaule gezerrt werden oder reiBen.
Menisken und Bandscheiben sind weder Muskeln, Sehnen,
Bander noch Kapseln. Deshalb werden sie von dieser Rege-
lung nicht erfasst.

Eine erhohte Kraftanstrengung ist eine Bewegung, deren
Muskeleinsatz tGber die normalen Handlungen des taglichen
Lebens hinausgeht. MaBgeblich fiir die Beurteilung des Mus-
keleinsatzes sind lhre individuellen kérperlichen Verhaltnisse.

Welche Einschrankungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten?

Krankheiten und Gebrechen

Wir leisten ausschlieBlich fir Unfallfolgen. Dies sind Gesund-
heitsschadigungen und ihre Folgen, die durch das Unfallereig-
nis verursacht wurden. Wir leisten nicht fir Krankheiten oder
Gebrechen.

Mitwirkung

Haben Krankheiten oder Gebrechen bei der durch ein Unfall-
ereignis hervorgerufenen Gesundheitsschadigung oder deren
Folgen mitgewirkt, so wird die Leistung entsprechend dem
Anteil der Krankheit oder des Gebrechens gekiirzt, wenn die-
ser Anteil mindestens 25 % betrédgt.

Haben Krankheiten oder Gebrechen bei der durch ein Unfall-
ereignis hervorgerufenen Gesundheitsschadigung oder deren
Folgen mitgewirkt, so entféllt jeglicher Leistungsanspruch,
wenn dieser Anteil mehr als 50 % betragt oder dieses Ereignis
unter Ziffer 3.3 explizit ausgeschlossen ist.

Ausgeschlossene Unfille

Kein Versicherungsschutz besteht fiir folgende Unfélle:

Unfalle durch Bewusstseinsstérungen sowie durch Schlagan-
falle, epileptische Anfélle oder andere Krampfanfalle, die den
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ganzen Korper ergreifen. Eine Bewusstseinsstorung liegt vor,

wenn Sie in lhrer Aufnahme- und Reaktionsfahigkeit so beein-

trachtigt sind, dass Sie den Anforderungen der konkreten Ge-

fahrenlage nicht mehr gewachsen sind. Ursachen fir die Be-

wusstseinsstérung kdnnen sein:

— eine gesundheitliche Beeintrachtigung,

— die Einnahme von Medikamenten,

— Alkoholkonsum,

— Konsum von Drogen oder sonstigen Mitteln, die das Be-
wusstsein beeintrachtigen.

Ausnahme:

Die Bewusstseinsstérung oder der Anfall wurde durch ein Un-
fallereignis nach Ziffer 2.1 verursacht, fiir das nach diesem Ver-
frag Versicherungsschutz besteht. In diesen Fallen gilt der
Ausschluss nicht.

Unfélle, die Ihnen dadurch zustoBen, dass Sie vorsatzlich eine
Straftat ausfiihren oder auszufihren versuchen.

Unfélle, die unmittelbar oder mittelbar durch

— Kriegs- oder Birgerkriegsereignisse,

— kriegsahnliche Ereignisse,

— innere Unruhen,

— Streik,

— Kernenergie,

— Beschlagnahmung,

— Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher Hand,

— Elementarereignisse sowie

— aktive Teilnahme an Gewalttatigkeiten wahrend einer 6f-
fentlichen Ansammlung oder Kundgebung

verursacht sind.

Ausnahme:

Sie werden auf Reisen im Ausland tberraschend von Kriegs-
oder Biirgerkriegsereignissen betroffen. In diesem Fall gilt der
Ausschluss fur diese Ereignisse nicht.

Der Versicherungsschutz erlischt dann am Ende des 7. Tages
nach Beginn eines Krieges oder Blrgerkrieges auf dem Gebiet
des Staats, in dem sich die versicherte Person aufhalt.

Unfélle

— als Fuhrerin oder als Fiihrer eines Luftfahrzeugs oder Luft-
sportgerats, soweit man nach deutschem Recht dafir eine
Erlaubnis benétigt.

— als sonstiges Besatzungsmitglied eines Luftfahrzeugs.

— bei beruflichen Té&tigkeiten, die mit Hilfe eines Luftfahr-
zeugs auszuiiben sind.

Unfalle durch die Teilnahme an Rennen mit Motorfahrzeugen.
Teilnehmerin oder Teilnehmer ist jede Fahrerin oder jeder
Fahrer, Beifahrerin oder Beifahrer, Insassin oder Insasse des
Motorfahrzeugs. Rennen sind solche Wettfahrten oder dazu-
gehérigen Ubungsfahrten, bei denen es auf die Erzielung von
Hoéchstgeschwindigkeiten ankommt.

Ausgeschlossene Gesundheitsschiaden

Kein Versicherungsschutz besteht auBerdem fir folgende Ge-
sundheitsschaden:

Schaden an Bandscheiben sowie Blutungen aus inneren Orga-
nen und Gehirnblutungen, sofern kein Unfallereignis nach Zif-
fer 2 diese Gesundheitsschdaden Uberwiegend (das heif3t: zu
mehr als 50 %) verursacht hat.

Gesundheitsschaden durch Strahlen.

Gesundheitsschaden durch HeilmaBnahmen oder Eingriffe am
Korper der versicherten Person, sofern kein Unfallereignis
nach Ziffer 2 diese Gesundheitsschdden Uberwiegend (das
heiBt: zu mehr als 50 %) verursacht hat. Als HeilmaBnahmen
oder Eingriffe gelten auch strahlendiagnostische und strah-
lentherapeutische Behandlungen.

Infektionen.

Ausnahme:

Sie infizieren sich

— mit Tollwut oder Wundstarrkrampf.

— mit anderen Krankheitserregern, die durch nicht nur gering-
flgige Unfallverletzungen in den Kérper gelangten. Gering-
fugig sind Unfallverletzungen, die ohne die Infektion und
ihre Folgen keiner arztlichen Behandlung bedurfen.
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— durch solche HeilmaBnahmen oder Eingriffe, fir die aus-
nahmsweise Versicherungsschutz besteht (Ziffer 3.4.3).

— durch einen Zeckenstich mit FSME.

In diesen Fallen gilt der Ausschluss nicht.

Vergiftungen infolge Einnahme fester oder fllssiger Stoffe
durch den Schlund (Eingang der Speiserdhre).

Krankhafte Stérungen infolge psychischer Reaktionen, auch
wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.

Bauch- oder Unterleibsbriiche.

Ausnahme:

Sie sind durch eine gewaltsame, von auBen kommende Einwir-
kung entstanden, und fir die Einwirkung besteht Versiche-
rungsschutz nach diesem Vertrag. In diesem Fall gilt der Aus-
schluss nicht.

Was ist nach einem Unfall zu beachten (Oblie-
genheiten)?

Die Fristen und sonstigen Voraussetzungen flr die einzelnen
Leistungsarten sind unter Ziffer 1 geregelt. Die folgenden Ver-
haltensregeln (Obliegenheiten) missen Sie nach einem Unfall
beachten.

Nach einem Unfall, der voraussﬂich'rlich zu einer Leistung fihrt,
mussen Sie unverziglich eine Arztin oder einen Arzt hinzuzie-
hen, seine Anordnungen befolgen und uns unterrichten.

Wir beauftragen Arztinnen oder Arzte, falls dies fiir die Prii-
fung unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Von diesen Arz-
tinnen oder Arzten miissen Sie sich untersuchen lassen. Wir
tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, der
durch die Untersuchung entsteht.

Fur die Prifung der Leistungspflicht bendtigen wir méglicher-
weise Auskiinfte von Arztinnen und Arzten, die Sie vor oder
nach dem Unfall behandelt oder untersucht haben, sowie von
anderen Versicherern, Versicherungstragern und Behoérden.

Sie mUssen uns ermdglichen, die erforderlichen Auskinfte zu
erhalten. Dazu kénnen Sie die Arztinnen und Arzte und die
genannten Stellen ermachtigen, uns die Auskinfte direkt zu
erteilen. Ansonsten kénnen Sie die Auskinfte selbst einholen
und uns zur Verfligung stellen.

Die arztlichen Gebiihren, die Ihnen zur Begriindung des Leis-
tungsanspruchs entstehen, Gbernehmen wir bei Invaliditats-
leistung bis zu 1 % der versicherten Summe. Bei Kosten fiir
kosmetische Operationen sowie fiir Such-, Bergungs- und Ret-
tungseinsatze wird bis zu 1% der jeweils versicherten Summe
Ubernommen.

Sonstige Kosten Gbernehmen wir nicht.

Wenn der Unfall zum Tod der versicherten Person flhrt, ist
uns dies innerhalb von 48 Stunden zu melden. Soweit zur Pri-
fung der Leistungspflicht erforderlich, ist uns das Recht zu
verschaffen, eine Obduktion - durch einer von uns beauf-
tragte Arztin oder einem von uns beauftragten Arzt - durch-
fUhren zu lassen.

Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten

Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten
ergeben sich aus Abschnitt | Ziffer 5.3.

HAFT - Reise-Haftpflichtversicherung

1

11

111

Welche Leistungen umfasst lhre Reise-Haft-
pflichtversicherung?

Priifung der gegen Sie erhobenen Anspriiche

Wir priifen zunachst, ob ein Versicherungsfall vorliegt und Sie
aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen zum Schadenersatz
verpflichtet sind.

Ergibt die Priifung, dass die Anspriiche gegen Sie unberech-
tigt sind, wehren wir sie ab. Dazu gehéren die Auseinander-
setzung mit Anspruchstellern und Rechtsanwalten sowie eine
eventuelle gerichtliche Klarung.

112
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Steht lhre Schadenersatzverpflichtung fest und liegt ein Ver-

sicherungsfall vor, bezahlen wir die berechtigten Anspriiche

bis zur Hoéhe der vereinbarten Versicherungssumme (De-

ckungssumme). Die Versicherungssumme (Deckungssumme)

betragt, soweit nicht anders vereinbart, 1.500.000,- EUR. Ein

berechtigter Anspruch ergibt sich aufgrund

— eines von uns abgegebenen oder genehmigten Anerkennt-
nisses,

— eines von uns geschlossenen oder genehmigten Verglei-
ches oder

— einer richterlichen Entscheidung.

Kommt es im Versicherungsfall zu einem Rechftsstreit, werden
wir diesen in lhrem Namen fiihren und die Kosten hierfir Gber-
nehmen. Die Kosten werden nicht auf die Versicherungs-
summe (Deckungssumme) angerechnet.

Ubersteigen die berechtigten Schadenersatzanspriiche die
Versicherungssumme, tragen wir die Kosten nur im Verhaltnis
der Versicherungssumme (Deckungssumme) zur Gesamthéhe
der Anspriche. Wir sind in solchen Féllen berechtigt, uns
durch Zahlung der Versicherungssumme (Deckungssumme)
und unseres der Versicherungssumme (Deckungssumme)
entsprechenden Anteils an den bis dahin entstandenen Kos-
ten von weiteren Leistungen zu befreien.

Haben Sie fir eine aus einem versicherten Schadenfall ge-

schuldete Rente

— kraft Gesetzes Sicherheit zu leisten oder

— ist Ihnen die Abwendung der Vollstreckung einer gerichtli-
chen Entscheidung durch Sicherheitsleistung oder Hinter-
legung gestattet,

so verpflichten wir uns an lhrer Stelle zur Sicherheitsleistung

oder Hinterlegung.

Erweiterung auf Mietsachschiaden

Der Ausschluss gemaB Ziffer 3.2.3 hat bei Mietsachschaden
keine Gultigkeit.

Ein Mietsachschaden liegt vor, wenn Sie Schaden an gemiete-
ten Unterkiinften verursachen. Der Versicherungsschutz gilt
auch fir die Rdume, die im Zusammenhang mit der Unterkunft
von lhnen benutzt werden dirfen (z. B. Speiserdume oder Ge-
meinschaftsbader).

Die Versicherungssumme (Deckungssumme) fir Mietsach-
schaden betragt 25.000,- EUR. Vom ermittelten Schadenbe-
trag wird eine Selbstbeteiligung von 20 %, mindestens 50,-
EUR, abgezogen.

Schaden an mobilen Einrichtungsgegenstanden, Heizungs-,
Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen so-
wie an Elektfro- und Gasgeraten sowie Schaden durch Abnut-
zung, VerschleiB und GbermaBige Beanspruchung sind nicht
versichert.

Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

Sie haben auf der Reise Versicherungsschutz flr versicherte
Folgen von Haftpflichtrisiken.

Ein Haftpflichtrisiko liegt vor, wenn Sie als Privatperson aus
Gefahren des taglichen Lebens aufgrund der am Schadenort
geltenden gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen privat-
rechtlichen Inhalts anderen zum Schadenersatz verpflichtet
sind.

Versichert sind von lhnen verursachte Ereignisse, die unmit-
telbar den Tod, die Verletzung oder Gesundheitsschadigung
von Menschen (Personenschaden) oder die Beschadigung
oder Vernichtung von Sachen (Sachschaden) zur Folge hat-
ten.

Mehrere Ereignisse gelten als ein Versicherungsfall, wenn sie
auf dieselbe Ursache zuriickzufiihren sind.

Welche Einschrankungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten?

Nicht versicherte Haftpflichtrisiken

Nicht versichert sind Ihre Haftpflichtrisiken

aus dem Gebrauch
— eines Kraftfahrzeuges (z. B. PKW, Motorrad oder LKW),
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— eines Luftfahrzeuges oder

— eines Wasserfahrzeuges.

Dabei ist es unerheblich, ob Sie Eigentlimerin oder Eigenti-
mer, Besitzerin oder Besitzer, Halterin oder Halter, Fihrerin
oder Fuhrer des Fahrzeuges sind.

aus dem Eigentum, Halten oder Hiiten von Tieren sowie aus
der Ausiibung der Jagd.

aus der Auslbung eines Berufes, Dienstes, Amtes (auch Eh-
renamtes) oder einer Betdtigung in Vereinigungen aller Art.

aus der Vermietung, Verleihung oder sonstigen Gebrauchs-
Uberlassung von Sachen an Dritte.

Nicht versicherte Haftpflichtanspriiche

Wir leisten nicht fir Haftpflichtanspriiche

auf Gehalt, Ruhegehalt, Lohn und sonstige festgesetzte Be-
zlige, Verpflegung, arztliche Behandlung im Falle der Dienst-
behinderung, Firsorgeanspriiche sowie Anspriiche aus Tu-
multschadengesetzen.

infolge Ihrer Teilnahme an

— Pferde-, Rad- oder Kraftfahrzeugrennen,

— Box- und Ringkdmpfen,

— Kampfsportarten jeglicher Art inklusive der Vorbereitun-
gen (Training) hierzu.

wegen Schaden an fremden Sachen, die Sie gemietet, gepach-
tet, geliehen oder durch verbotene Eigenmacht erlangt haben
oder die Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertra-
ges sind.

durch Umwelteinwirkung auf Boden, Luft oder Wasser (ein-
schlieBlich Gewéassern) und alle sich daraus ergebenden wei-
teren Schaden.

aus Schadenfallen lhrer Angehdérigen, die mit Ihnen in hausli-

cher Gemeinschaft leben. Als Angehérige gelten

— Ehepartnerin oder Ehepartner, Lebenspartnerin oder Le-
benspartner, Lebensgefdhrtin oder Lebensgefahrte
oder

— Kinder oder

— Eltern, Adoptiveltern, Stiefeltern oder

— Geschwister oder

— GroBeltern oder

— Enkel oder

— Schwiegereltern, Schwiegerkinder, Schwégerin, Schwager.

zwischen mehreren Personen, die gemeinsam eine Reise ge-
bucht haben und diese Reise zusammen durchfiihren, sofern
nicht ausdricklich mitversichert.

die sich daraus ergeben, dass Sie anderen eine Krankheit zu-
gefligt haben.

aus dem Gebrauch von Waffen aller Art.
aus allen sich ergebenden Vermdégensschaden.

aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von Schlis-
seln, Geld, Wertpapieren und Wertsachen.

durch

— Kriegs- oder Birgerkriegsereignisse,

— kriegséhnliche Ereignisse,

— innere Unruhen,

— Streik,

— Kernenergie,

— Beschlagnahmung,

— Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher Hand,

— Elementarereignisse sowie

— aktive Teilnahme an Gewalttatigkeiten wéahrend einer 6f-
fentlichen Ansammlung oder Kundgebung.

Begrenzung der Leistungen

Die Entschadigung ist bei jedem Versicherungsfall auf die un-
ter Ziffer 1.1-1.2 genannten Betrdge begrenzt. Dies gilt auch
dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere ent-
schddigungspflichtige Personen desselben Versicherungsver-
trages erstreckt.

Die Entschadigungsleistungen fir alle Versicherungsfalle in-
nerhalb des versicherten Zeitraumes sind auf das Zweifache
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der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Mehrere
Ereignisse gelten als ein Versicherungsfall, wenn sie auf die-
selbe Ursache zuriickzufiihren sind.

Haben Sie an die Geschadigte oder den Geschadigten Renten-
zahlungen zu leisten und Ubersteigt der Kapitalwert der Rente
die Versicherungssumme (Deckungssumme) oder den nach
Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versiche-
rungsfall noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungs-
summe, so wird die zu leistende Rente nur im Verhaltnis der
Versicherungssumme (Deckungssumme) bzw. ihres Restbe-
trages zum Kapitalwert der Rente von uns erstattet.

Fur die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende
Vorschrift der deutschen Verordnung Uber den Versiche-
rungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung in der jeweils
glltigen Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls. Bei
der Berechnung des Betrages, mit dem sich der Versiche-
rungsnehmer an laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss,
wenn der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme
(Deckungssumme) oder die nach Abzug sonstiger Leistungen
verbleibende Restversicherungssumme (Rest-Deckungs-
summe) Ubersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit ih-
rem vollen Betrag von der Versicherungssumme (Deckungs-
summe) abgesetzt.

Falls die von uns verlangte Erledigung eines Haftpflichtan-
spruches durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich an
Ihrem Verhalten scheitert, haben wir fir den von der Weige-
rung entstehenden Mehraufwand an Entschadigungsleistung,
Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

Geben Sie ohne unsere Zustimmung ein Anerkenntnis ab, bin-
det es uns nur, soweit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis
bestanden héatte. Das gilt auch fiir Vergleiche, die Sie ohne un-
sere Zustimmung schlieBen.

Was muss im Schadenfall beachtet werden (Ob-
liegenheiten)?

Unverziigliche Schadenmeldung

Wird ein Schadenersatzanspruch gegen Sie geltend gemacht,
melden Sie uns diesen Schadenfall bitte unverziglich.

Unverziigliche Meldung im Rechtsstreit

Wird ein Ermittlungsverfahren eingeleitet oder ein Strafbefehl
oder ein Mahnbescheid erlassen, so missen Sie uns dies un-
verzlglich anzeigen. Dies gilt auch, wenn Sie den versicherten
Schadenfall selbst bereits angezeigt haben.

Wird gegen Sie ein Anspruch gerichtlich bzw. per Mahnbe-
scheid geltend gemacht, die Prozesskostenhilfe beantragt
oder wird Ihnen gerichtlich der Streit verkiindet, so missen Sie
dies ebenfalls unverziglich anzeigen.

Das Gleiche gilt im Falle eines Arrestes, einer einstweiligen
Verfligung oder eines Beweissicherungsverfahrens.

Uberlassung der Prozessfiihrung

Kommt es zum Prozess liber den Haftpflichtanspruch, so mis-
sen Sie die Prozessfihrung uns Uberlassen, den von uns be-
stellten oder bezeichneten Anwaélten Vollmacht und alle von
diesen oder von uns fir ndtig erachteten Aufklarungen geben.
Gegen Mahnbescheide oder Verfligungen von Verwaltungs-
behoérden auf Schadenersatz haben Sie, ohne unsere Weisun-
gen abzuwarten, fristgemal Widerspruch zu erheben oder die
erforderlichen Rechtsbehelfe zu ergreifen.

Uberlassung von Rechtsausiibungen in Renten-
féllen

Wenn Sie infolge verdnderter Verhéltnisse das Recht erlan-
gen, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente
zu fordern, so sind Sie verpflichtet, dieses Recht in Ihrem Na-
men von uns ausiiben zu lassen.

Bevollméchtigung

Wir gelten als bevollmachtigt, alle zur Beilegung oder Abwehr
des Anspruches zweckmaBig erscheinenden Erklérungen in
lhrem Namen abzugeben.



4.6 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten

Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten
ergeben sich aus Abschnitt | Ziffer 5.3.

RGV - Reisegepack-Versicherung

1 Welche Sachen versichert lhre Reisegepéack-Ver-
sicherung?
11 Versichert sind Sachen des personlichen Reisebedarfs, die Sie

auf lhre Reise mitnehmen sowie Geschenke und Reiseanden-
ken, die Sie wahrend der Reise erwerben. Gegenstande, die
Ublicherweise nur zu beruflichen Zwecken mitgefiihrt werden,
sind nicht versichert.

12 Sportgerate, jeweils mit Zubehor (nicht jedoch Motoren), sind
nur versichert, solange sie sich nicht im bestimmungsgema-
Ben Gebrauch befinden.

13 Wertsachen, Foto-, Filmapparate, EDV-Gerate, elektronische
Kommunikations- und Unterhaltungsgeréte inklusive Zube-
hor sind nur versichert, solange sie
— bestimmungsgemaB getragen bzw. benutzt werden oder
— in personlichem Gewahrsam und sicher verwahrt mitge-
fihrt werden oder

— sich in einem ordnungsgemaB verschlossenen Raum eines
Gebaudes oder eines Passagierschiffes befinden oder

— der Campingplatzleitung zur Aufbewahrung ubergeben
sind oder

— sich in einem durch Verschluss ordnungsgemaB gesicher-
ten Wohnwagen oder Wohnmobil oder in einem fest um-
schlossenen und durch Verschluss gesicherten Kraftfahr-
zeug nicht einsehbar auf einem offiziellen Campingplatz be-
finden.

Als Wertsachen zahlen Pelze, Schmucksachen und Gegen-
stande aus Edelmetall.

Haben Sie Schmucksachen und Gegenstdnde aus Edelmetall
nicht im personlichen Gewahrsam, sind diese nur versichert,
solange sie in einem verschlossenen Behéltnis unterge-
bracht sind, das erhohte Sicherheit auch gegen die Weg-
nahme des Behaltnisses selbst bietet.

2 Welche Leistungen umfasst lhre Reisegepéck-

Versicherung?
Im Versicherungsfall ersetzen wir bis zur Versicherungs-
summe fir

21 zerstorte oder abhandengekommene Sachen ihren Versiche-

rungswert zur Zeit des Schadeneinftritts. Als Versicherungs-
wert gilt der Betrag, der allgemein erforderlich ist, um neue
Sachen gleicher Art und Gite am stdndigen Wohnort der ver-
sicherten Person anzuschaffen, abzlglich eines dem Zustand
der versicherten Sachen (Alter, Abnutzung, Gebrauch efc.)
entsprechenden Betrages (Zeitwert).

22 beschadigte, reparaturfdhige Sachen die notwendigen Repa-
raturkosten und gegebenenfalls eine bleibende Wertminde-
rung, hochstens jedoch den Versicherungswert.

23 Filme, Bild-, Ton- und Datentrager den Materialwert.

2.4 die Wiederbeschaffung von Personalausweisen, Reisepassen,
Kraftfahrzeugpapieren und sonstigen Ausweispapieren die
amtlichen Gebuhren.

Soweit nicht anders vereinbart, betrdgt die Versicherungs-
summe flr Einzelpersonen 2.000,- EUR und bei einer Fami-
lienversicherung oder Paarversicherung 4.000,- EUR je Ver-
sicherungsfall.

3 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

Sie haben Versicherungsschutz, wenn |hr Reisegepéck von ei-
nem versicherten Ereignis betroffen wird. Ein versichertes Er-
eignis liegt vor, wenn

31 aufgegebenes Reisegepack
— abhandenkommt,

32

33
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— zerstort oder beschadigt wird,

waéhrend es sich im Gewahrsam eines Beférderungsunterneh-
mens, Beherbergungsbetriebes oder einer Gepackaufbewah-
rung befindet.

aufgegebenes Reisegepack den Bestimmungsort nicht am sel-
ben Tag wie Sie erreicht (Lieferfristiberschreitung).

wahrend der Gbrigen Reisezeit Reisegepack abhandenkommtf,

zerstort oder beschadigt wird durch

— strafbare Handlungen Dritter. Hierzu z&hlen Diebstahl, Ein-
bruchdiebstahl, Raub, rduberische Erpressung und vorsatz-
liche Sachbeschadigung.

— einen Transportmittelunfall (z. B. Verkehrsunfalle).

— Brand, Blitzschlag, Explosion, Sturm, Uberschwemmung,
Erdrutsch, Erdbeben, Lawinen.

Welche Entschidigungsgrenzen sind zu beach-
ten?

Sofern nicht anders vereinbart, erstatten wir je Versicherungs-
fall bei

Lieferfristliberschreitung die nachgewiesenen Aufwendungen
fir notwendige Ersatzkdufe von Reisegepack bis zu 500,-
EUR pro versicherte Person und aufgegebenes Reisegepack-
stiick.

Schaden an Wertsachen und Foto- und Filmapparaten bis zu
50 % der Versicherungssumme.

Schéden an Brillen, Kontaktlinsen und Hoérgeraten, Musikin-
strumenten, jeweils mit Zubehor, bis 250,- EUR je Gegenstand.

Schaden an EDV-Geraten und elektronischen Unterhaltungs-
gerdten (soweit nicht in Ziffer 4.5 genannt), jeweils mit Zube-
hér, bis zu 50 % der Versicherungssumme.

Schaden an Handys, Smartphones oder Tablet-PCs, jeweils
mit Zubehér, bis zu 750,- EUR.

Schaden an Golf- und Tauchausriistungsgegenstanden sowie
Fahrradern (dazu gehéren auch Elektrofahrrader und E-Scoo-
ter), jeweils mit Zubehor, bis zu 50 % der Versicherungs-
summe.

Schaden an Wellenbrettern und Segelsurfgeraten, jeweils mit
Zubehor, bis zu 50 % der Versicherungssumme.

Welche Einschrankungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten?

Nicht versicherte Sachen und Ereignisse
Nicht versichert sind

Schaden durch Verlieren, Liegen-, Stehen- oder Hangenlassen
von Gegenstanden.

Schaden, die durch die nattirliche oder mangelhafte Beschaf-
fenheit der versicherten Sachen, Abnutzung oder VerschleiB
verursacht werden.

Bargeld, Schecks, Debit- und Kreditkarten, Telefonkarten,
Wertpapiere, Fahrscheine, Urkunden und Dokumente aller Arf,
Gegensténde mit Giberwiegendem Kunst- oder Liebhaberwert,
Edelmetalle in Barren-, Erz- oder Minzenform, lose Edelsteine,
Prothesen jeder Art, Schusswaffen jeder Art inklusive Zubehor
sowie motorbetriebene Land-, Luft- und Wasserfahrzeuge,
Hangegleiter, Gleitflieger, Fallschirme, jeweils mit Zubehor.
Versichert sind aber Elektrofahrrader und E-Scooter.

Schéden, die zum Buchungszeitpunkt der Reise oder bei Ab-
schluss des Versicherungsvertrages vorhersehbar waren.

Schéaden, die durch

— Kriegs- oder Birgerkriegsereignisse,

— kriegsdhnliche Ereignisse,

— innere Unruhen,

— Streik,

— Kernenergie,

— Beschlagnahmung,

— Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher Hand,

— Elementarereignisse, sofern nicht ausdriicklich versichert
sowie
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— aktive Teilnahme an Gewalttatigkeiten wéahrend einer 6f-
fentlichen Ansammlung oder Kundgebung
verursacht sind.

Einschrankung des Versicherungsschutzes bei
grober Fahrlassigkeit

Fihren Sie den Versicherungsfall grob fahrlassig herbei, sind
wir berechtigt, die Leistung in einem der Schwere des Ver-
schuldens entsprechenden Verhéltnis zu kiirzen.

Einschrankung des Versicherungsschutzes in
Kraft- und Wassersportfahrzeugen und beim
Camping durch strafbare Handlungen Dritter

Es besteht Versicherungsschutz fiir Schaden am Reisegepéck
— in Kraftfahrzeugen,

— Anhangern und

— Wassersportfahrzeugen.

Voraussetzung ist, dass sich das Reisegepack nicht einsehbar
in einem fest umschlossenen und durch Verschluss gesicher-
ten Innen- bzw. Kofferraum (bei Wassersportfahrzeugen Ka-
jute oder Packkiste) oder in mit dem Fahrzeug fest verbunde-
nen Gepackboxen befindet.

Versicherungsschutz fiir Schdden am Reisegepack wahrend
des Zeltens oder Campings besteht nur auf offiziellen (von Be-
hoérden, Vereinen oder privaten Unternehmern eingerichte-
ten) Campingplatzen.

Werden die Sachen unbeaufsichtigt zuriickgelassen, so be-
steht Versicherungsschutz nur tagsiiber zwischen 6.00 und
22.00 Uhr und wenn das Fahrzeug, der Anhanger oder das
Zelt abgeschlossen ist. Zwischen 22.00 und 6.00 Uhr besteht
Versicherungsschutz in einem unbeaufsichtigten Kraftfahr-
zeug wahrend einer Fahrtunterbrechung von nicht langer als
2 Stunden. Als Beaufsichtigung gilt nur Ihre standige Anwe-
senheit oder die standige Anwesenheit einer von Ihnen beauf-
tragten Vertrauensperson beim zu sichernden Objekt.

Was muss im Schadenfall beachtet werden (Ob-
liegenheiten)?

Sicherstellung von Ersatzanspriichen gegen
Dritte

Schaden an in Gewahrsam gegebenem Gepéack sowie Schaden
durch nicht fristgerechte Auslieferung

— miussen Sie unverziiglich der Aufgabestelle anzeigen und
— Sie mussen sich dies schriftlich bestatigen lassen.

Uns ist hieriiber eine Bescheinigung einzureichen. Bei duBer-
lich nicht erkennbaren Schaden missen Sie das jeweilige Un-
ternehmen nach der Entdeckung unverziglich unter Einhal-
tung der jeweiligen Reklamationsfrist, spatestens innerhalb
von 7 Tagen, auffordern, den Schaden zu besichtigen und zu
bescheinigen.

Polizeiliche Meldung

Schaden durch strafbare Handlungen Dritter und Brandscha-

den miissen Sie

— unverziglich der zustdndigen Polizeidienststelle anzeigen
und

— Sie mussen der Polizeidienststelle ein vollstdndiges Ver-
zeichnis aller vom Schadenfall betroffenen Sachen einrei-
chen und

— sich dies schriftlich bestatigen lassen.

Das der Polizei einzureichende Verzeichnis der vom Schaden-

fall betroffenen Gegenstdnde muss als Einzelaufstellung ge-

fertigt werden und auch Angaben lber den jeweiligen An-

schaffungszeitpunkt sowie den Anschaffungspreis der einzel-

nen Gegenstdnde enthalten. Das vollstdndige Polizeiprotokoll

muss uns eingereicht werden.

Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten

Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten
ergeben sich aus Abschnitt | Ziffer 5.3.
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ARSBV - Autoreiseschutzbrief-Versicherung
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Welche Leistungen umfasst lhre Autoreise-
schutzbrief-Versicherung?

Hilfe am Schadensort

Kénnen Sie die Fahrt nach einer Panne des Kraftfahrzeuges
oder nach einem Unfall mit dem Kraftfahrzeug nicht unmittel-
bar fortsetzen,

— organisieren wir Uber unseren weltweiten Notfall-Service
die Wiederherstellung der Fahrbereitschaft des Kraftfahr-
zeuges am Schadensort durch ein Pannenhilfsfahrzeug
oder

— das Abschleppen des Kraftfahrzeuges in die nachstgele-
gene Werkstatt und

— (ibernehmen die Kosten hierfiir bis zu 300,- EUR.

Ersatzteilversand

Koénnen die notwendigen Ersatzteile flr die Wiederherstellung

der Fahrbereitschaft vor Ort nicht beschafft werden,

— veranlassen wir Gber unseren weltweiten Notfall-Service die
Zusendung auf schnellstméglichem Weg und

— Ubernehmen hierfir die Versandkosten.

Kraftfahrzeugtransport nach Kraftfahrzeugaus-
fall

Kann das aufgrund

— einer Panne oder

— eines Unfalls

liegengebliebene Kraftfahrzeug am Schadensort oder in des-

sen Umgebung

— nicht innerhalb von 3 Werktagen wieder fahrtlichtig ge-
macht werden und

— liegt kein wirtschaftlicher oder technischer Totalschaden
vor,

organisieren wir Uber unseren weltweiten Notfall-Service

— den Transport zu einer geeigneten Werkstatt oder

— den Ricktransport des Kraftfahrzeuges an lhren Wohnort
und

— Ubernehmen die Kosten fiir den Transport bzw. Riicktrans-
port des Kraftfahrzeuges.

Verschrottung des Kraftfahrzeuges

Muss das Kraftfahrzeug nach einem Unfall verschrottet wer-
den, organisieren wir liber unseren weltweiten Notfall-Service
die Verschrottung und tragen hierfiir die Kosten.

Verzollung des Kraftfahrzeuges

Wir helfen Ihnen Gber unseren weltweiten Notfall-Service bei
der Erledigung der Zollformalitaten, wenn das Kraftfahrzeug
nach einem unfallbedingten Totalschaden oder Diebstahl im
Ausland verzollt werden muss. Wir erstatten auch die Verfah-
rensgebuhren (nicht jedoch den Zollbetrag und die Steuern).

Erstattung zusétzlicher Reisekosten

Kénnen Sie wegen Panne oder Diebstahl des auf lhrer Reise

benutzten Kraftfahrzeuges oder wegen eines Unfalls mit dem

auf lhrer Reise benutzten Kraftfahrzeug die Reise nicht fort-

setzen, erstatten wir die Kosten bis zu 2.500,- EUR fir

— bis zu 3 Ubernachtungen am Schadensort fiir alle berech-
figten Insassen des Kraftfahrzeuges in einem Mittelklasse-
hotel oder

— die Weiterfahrt zum Zielort der Reise oder

— zurlck zu lhrem Wohnort und

— die Abholung des reparierten Kraftfahrzeuges.

Wann liegt ein Versicherungsfall vor?

Panne oder Unfall

Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn in einer Entfernung von
mehr als 50 km von lhrem Wohnort aufgrund einer Panne oder
eines Unfalls |hr Kraftfahrzeug nicht mehr fahrtichtig ist.



2.2 Diebstahl

Ein Versicherungsfall liegt vor, wenn das von lhnen benutzte
Kraftfahrzeug wahrend der Reise gestohlen wird.

3 Welche Einschrankungen des Versicherungs-
schutzes sind zu beachten?

3.1  Alter des Kraftfahrzeuges

Wir gewahren keinen Versicherungsschutz, wenn das Kraft-
fahrzeug am Schadenstag alter als 10 Jahre ist, gerechnet ab
dem Tag der Erstzulassung.

3.2 Nicht versicherte Kosten

Wir Gbernehmen keine Reparaturkosten oder den Zollbetrag
und die Steuern bei der Verzollung des Kraftfahrzeuges.

3.3 Fehlende Fahrerlaubnis

Kein Versicherungsschutz besteht, wenn die berechtigte Fah-
rerin oder der berechtigte Fahrer nicht im Besitz der vorge-
schriebenen Fahrerlaubnis war.

3.4 Nicht versicherte Schidden

Nicht versichert sind Schaden, die

3.41 zum Buchungszeitpunkt der Reise oder bei Abschluss des
Versicherungsvertrages vorhersehbar waren.

3.42 durch
— Kriegs- oder Biirgerkriegsereignisse,
— kriegsdhnliche Ereignisse,
— innere Unruhen,
— Streik,
— Kernenergie,
— Beschlagnahmung,
— Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher Hand,
— Elementarereignisse,
— aktive Teilnahme an Gewalttatigkeiten wahrend einer 6f-
fentlichen Ansammlung oder Kundgebung
verursachft sind.

4 Was muss im Schadenfall beachtet werden (Ob-
liegenheiten)?

41 Kontaktieren des weltweiten Notfall-Service

Voraussetzung flr die Leistungen der Autoreiseschutzbrief-
Versicherung ist, dass Sie sich oder dass sich eine von lhnen
beauftragte Person bei Eintritt des versicherten Schadenfalls
telefonisch oder in sonstiger Weise an unseren weltweiten
Notfall-Service wenden bzw. wendet. Diese Kontaktaufnahme
muss unverziglich erfolgen.

4.2 Polizeiliche Meldung

Schaden durch strafbare Handlungen Dritter missen Sie un-
verzlglich der nachsten zustdandigen Polizeidienststelle de-
tailliert anzeigen. Reichen Sie uns bitte das vollstandige Poli-
zeiprotokoll ein.

4,3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten

Die Rechtsfolgen bei Verletzung einer dieser Obliegenheiten
ergeben sich aus Abschnitt | Ziffer 5.3.

Abschnitt Il = Auszug aus dem
Versicherungsvertragsgesetz (VVG)

§ 19 Anzeigepflicht

(1) 'Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragser-
klarung die ihm bekannten Gefahrumstande, die fir den Entschluss
des Versicherers, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schlie-
Ben, erheblich sind und nach denen der Versicherer in Textform ge-
fragt hat, dem Versicherer anzuzeigen. %Stellt der Versicherer nach

der Vertragserklarung des Versicherungsnehmers, aber vor Ver-
tragsannahme Fragen im Sinn des Satzes 1, ist der Versicherungsneh-
mer auch insoweit zur Anzeige verpflichtet.

(2) Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach Ab-
satz 1, kann der Versicherer vom Vertrag zurlicktreten.

(3) 'Das Riicktrittsrecht des Versicherers ist ausgeschlossen, wenn
der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht weder vorséatzlich noch
grob fahrlassig verletzt hat. 2in diesem Fall hat der Versicherer das
Recht, den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu
kandigen.

(4) 'Das Rucktrittsrecht des Versicherers wegen grob fahrldssiger
Verletzung der Anzeigepflicht und sein Kindigungsrecht nach Ab-
satz 3 Satz 2 sind ausgeschlossen, wenn er den Vertrag auch bei
Kenntnis der nicht angezeigten Umstdnde, wenn auch zu anderen Be-
dingungen, geschlossen hatte. 2Die anderen Bedingungen werden auf
Verlangen des Versicherers riickwirkend, bei einer vom Versiche-
rungsnehmer nicht zu vertretenden Pflichtverletzung ab der laufen-
den Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

(5) 'Dem Versicherer stehen die Rechte nach den Absatzen 2 bis 4 nur
zu, wenn er den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung
in Textform auf die Folgen einer Anzeigepflichtverletzung hingewie-
sen hat. 2Die Rechte sind ausgeschlossen, wenn der Versicherer den
nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige
kannte.

(6) 'Erhéht sich im Fall des Absatzes 4 Satz 2 durch eine Vertragsan-
derung die Prdmie um mehr als 10 Prozent oder schlieBt der Versi-
cherer die Gefahrabsicherung fiir den nicht angezeigten Umstand
aus, kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Mo-
nats nach Zugang der Mitteilung des Versicherers ohne Einhaltung
einer Frist kiindigen. 2Der Versicherer hat den Versicherungsnehmer
in der Mitteilung auf dieses Recht hinzuweisen.

§ 20 Vertreter des Versicherungsnehmers

'Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers ge-
schlossen, sind bei der Anwendung des § 19 Abs. 1 bis 4 und des § 21
Abs. 2 Satz 2 sowie Abs. 3 Satz 2 sowohl die Kenntnis und die Arglist
des Vertreters als auch die Kenntnis und die Arglist des Versiche-
rungsnehmers zu beriicksichtigen. 2Der Versicherungsnehmer kann
sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob fahr-
|ssig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder dem Vertreter
noch dem Versicherungsnehmer Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit
zur Last fallt.

§ 21 Ausiibung der Rechte des Versicherers

(1 'Der Versicherer muss die ihm nach § 19 Abs. 2 bis 4 zustehenden
Rechte innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. 2Die Frist
beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer von der Verlet-
zung der Anzeigepflicht, die das von ihm geltend gemachte Recht be-
grundet, Kenntnis erlangt. *Der Versicherer hat bei der Ausiibung sei-
ner Rechte die Umstdnde anzugeben, auf die er seine Erkldrung
stiitzt; er darf nachtraglich weitere Umstande zur Begriindung seiner
Erklarung angeben, wenn fir diese die Frist nach Satz 1 nicht verstri-
chen ist.

(2) "Im Fall eines Riicktrittes nach § 19 Abs. 2 nach Eintritt des Versi-
cherungsfalles ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, es
sei denn, die Verletzung der Anzeigepflicht bezieht sich auf einen
Umstand, der weder fir den Eintritt oder die Feststellung des Versi-
cherungsfalles noch fur die Feststellung oder den Umfang der Leis-
tungspflicht des Versicherers ursachlich ist. 2Hat der Versicherungs-
nehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt, ist der Versicherer nicht
zur Leistung verpflichtet.

(3) 'Die Rechte des Versicherers nach § 19 Abs. 2 bis 4 erléschen nach
Ablauf von funf Jahren nach Vertragsschluss; dies gilt nicht far Versi-
cherungsfélle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. 2Hat der
Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht vorsétzlich oder arglistig
verletzt, belduft sich die Frist auf zehn Jahre.

§ 28 Verletzung einer vertraglichen Obliegenheit

(2) Bestimmt der Vertrag, dass der Versicherer bei Verletzung einer
vom Versicherungsnehmer zu erfiillenden vertraglichen Obliegenheit
nicht zur Leistung verpflichtet ist, ist er leistungsfrei, wenn der Versi-
cherungsnehmer die Obliegenheit vorsatzlich verletzt hat. Im Fall ei-
ner grob fahrlassigen Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer
berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens
des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhaltnis zu kirzen; die

Seite 21 von 23


https://dejure.org/gesetze/VVG/19.html
https://dejure.org/gesetze/VVG/21.html
https://dejure.org/gesetze/VVG/19.html
https://dejure.org/gesetze/VVG/19.html
https://dejure.org/gesetze/VVG/19.html

Beweislast fur das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit tragt
der Versicherungsnehmer.

(3) Abweichend von Absatz 2 ist der Versicherer zur Leistung ver-
pflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder fir den Ein-
tritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles noch fir die Fest-
stellung oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ur-
sachlich ist. Satz 1 gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Ob-
liegenheit arglistig verletzt hat.

(4) Die vollstandige oder teilweise Leistungsfreiheit des Versicherers
nach Absatz 2 hat bei Verletzung einer nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles bestehenden Auskunfts- oder Aufklarungsobliegenheit
zur Voraussetzung, dass der Versicherer den Versicherungsnehmer
durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hin-
gewiesen hat.

§ 37 Zahlungsverzug bei Erstpramie

(1D Wird die einmalige oder die erste Pramie nicht rechtzeitig gezahlt,
ist der Versicherer, solange die Zahlung nicht bewirkt ist, zum Rlck-
tritt vom Vertrag berechtigt, es sei denn, der Versicherungsnehmer
hat die Nichtzahlung nicht zu vertreten.

(2) Ist die einmalige oder die erste Pramie bei Eintritt des Versiche-
rungsfalles nicht gezahlt, ist der Versicherer nicht zur Leistung ver-
pflichtet, es sei denn, der Versicherungsnehmer hat die Nichtzahlung
nicht zu vertreten. Der Versicherer ist nur leistungsfrei, wenn er den
Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform oder
durch einen auffilligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese
Rechtsfolge der Nichtzahlung der Pramie aufmerksam gemacht hat.

§ 86 Ubergang von Ersatzanspriichen

(1 Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen
Dritten zu, geht dieser Anspruch auf den Versicherer Gber, soweit der
Versicherer den Schaden ersetzt. Der Ubergang kann nicht zum
Nachteil des Versicherungsnehmers geltend gemacht werden.

(2) Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur
Sicherung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der
geltenden Form- und Fristvorschriften zu wahren und bei dessen
Durchsetzung durch den Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken.
Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsatzlich, ist
der Versicherer zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als er infol-
gedessen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer
grob fahrlassigen Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer be-
rechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des
Versicherungsnehmers entsprechenden Verhéltnis zu kiirzen; die Be-
weislast fur das Nichtvorliegen einer groben Fahrl&ssigkeit tragt der
Versicherungsnehmer.

(3 Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen
eine Person, mit der er bei Eintritt des Schadens in hduslicher Gemein-
schaft lebt, kann der Ubergang nach Absatz 1 nicht geltend gemacht
werden, es sei denn, diese Person hat den Schaden vorsétzlich verur-
sacht.

Abschnitt IV - Erlauterungen zur
Reise-Rucktrittsversicherung und Reiseab-
bruch-Versicherung

Wir mochten, dass Sie lhre Versicherung gut verstehen. Deshalb er-
|dutern wir die Begriffe ,unerwartete schwere Erkrankung“ und ,un-
erwartete Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung“ und
benennen Beispiele hierfir.

Versichert ist die unerwartete schwere Erkrankung. Die Erkrankung
muss ,unerwartet“ und ,schwer“ sein. Zunachst definieren wir das Kri-
terium ,unerwartet” und geben danach Beispiele fir ,schwere® Er-
krankungen.

Fall 1:
Jedes erstmalige Auftreten einer Erkrankung nach Abschluss der Ver-
sicherung gilt als unerwartet.

Fall 2:

Versichert ist ebenfalls das erneute Auftreten einer Erkrankung, wenn
in den letzten 2 Wochen vor Versicherungsabschluss fir diese Erkran-
kung keine Behandlung durchgefihrt worden ist.

Beispiele fiir schwere Erkrankungen (nicht abschlieBend):

—  Die behandelnde Arztin oder der behandelnde Arzt hat eine Rei-
seuntauglichkeit attestiert.

—  Die arztlich attestierte gesundheitliche Beeintrachtigung ist so
stark, dass die versicherte Person aufgrund von Symptomen und
Beschwerden der Erkrankung die geplante Haupftreiseleistung
nicht wahrnehmen kann.

—  Wegen dieser arztlich attestierten Erkrankung einer Risikoper-
son ist die Anwesenheit der versicherten Person erforderlich.

Beispiele fiir eine ,,unerwartete schwere Erkrankung“ in der Reise-

Riicktrittsversicherung (nicht abschlieBend):

—  Die versicherte Person schlieBt flr eine gebuchte Reise eine Ver-
sicherung ab. Kurz vor Reiseantritt erleidet sie erstmals einen
Herzinfarkt.

—  Bei der Mutter der versicherten Person wird nach Abschluss der
Versicherung eine Lungenentziindung diagnostiziert. Aufgrund
der Erkrankung ist die Mutter auf Betreuung durch die versi-
cherte Person angewiesen.

Beispiele fiir eine ,unerwartete schwere Erkrankung“ in der Reise-

abbruch-Versicherung (nicht abschlieBend):

—  Die versicherte Person schlieBt flr eine gebuchte Reise eine Ver-
sicherung ab. Wéhrend der Reise erleidet sie erstmals einen
Herzinfarkt.

—  Bei der Mutter der versicherten Person wird nach Abschluss der
Versicherung eine Lungenentziindung wéhrend der Reise der
versicherten Person diagnostiziert. Aufgrund der Erkrankung ist
die Mutter auf Betreuung durch die versicherte Person angewie-
sen.

Bitte beachten Sie, dass diese Beispiele nicht abschlieBend sind.

Ebenfalls versichert ist die Behandlung aufgrund einer unerwarte-
ten Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung. Ausgeschlos-
sen ist jedoch die Verschlechterung von bestehenden Erkrankungen,
die in den letzten 6 Monaten vor Versicherungsabschluss behandelt
wurden.

Nicht als Behandlung zdhlen regelmaBig durchgefiihrte medizini-

sche Untersuchungen, um den Gesundheitszustand festzustellen, so-

fern diese Untersuchungen

— nicht aufgrund eines konkreten Anlasses durchgefiihrt werden
und

— nicht der Behandlung der Erkrankung dienen.

Beispiel fiir eine ,,unerwartete Verschlechterung einer bestehen-
den Erkrankung“ in der Reise-Riicktrittsversicherung (nicht ab-
schlieBend):

Bei Versicherungsabschluss besteht eine Allergie bei der versicherten
Person. In den letzten 6 Monaten vor Versicherungsabschluss ist fir
die Allergie keine Behandlung durchgefiihrt worden. Vor Reiseantritt
kommt es zu einer starken allergischen Reaktion. Die behandelnde
Arztin oder der behandelnde Arzt stellt wegen der Heftigkeit der al-
lergischen Reaktion die Reiseuntauglichkeit fest.

Beispiel fur eine ,,unerwartete Verschlechterung einer bestehen-
den Erkrankung“ in der Reiseabbruch-Versicherung (nicht ab-
schlieBend):

Bei Versicherungsabschluss besteht eine Allergie bei der versicherten
Person. In den letzten 6 Monaten vor Versicherungsabschluss ist fiir
die Allergie keine Behandlung durchgefiihrt worden. Wahrend der
Reise kommt es zu einer starken allergischen Reaktion. Die behan-
delnde Arztin oder der behandelnde Arzt empfiehlt wegen der Hef-
tigkeit der allergischen Reaktion die vorzeitige Rickreise.

Nicht alle denkbaren Fille sind versichert. Beispiel, bei dem keine
»sunerwartete schwere Erkrankung“ vorliegt (nicht abschlieBend):
Die versicherte Person leidet unter einer Erkrankung, bei der Schiibe
ein charakteristisches Merkmal des Verlaufs sind (z. B. Multiple Skle-
rose, Morbus Crohn). In den letzten 6 Monaten vor Versicherungsab-
schluss wurde eine Behandlung fir die bestehende Erkrankung
durchgefihrt. Daher wird fiir die Verschlechterung dieser Erkrankung
nicht geleistet.

Schlichtungsstellen

Wir weisen Sie an dieser Stelle auf die Moglichkeit zur auBergerichtli-
chen Streitbeilegung hin.

Fir die Kranken- und Pflegeversicherung erfolgt durch eine freiwillige
Mitgliedschaft der HanseMerkur im Verband der Privaten Kranken-
versicherung e.V. satzungsgemaB die Teilnahme an Streitbeilegungs-
verfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle.
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Ombudsmann

Private Kranken- und Pflegeversicherung
Postfach 060222

10052 Berlin

Hotline: 01802 550 444

Fax: 030 204 589 31

Weitere Informationen finden Sie im Internet:
www.pkv-ombudsmann.de.

Fir die anderen Versicherungszweige erfolgt die Teilnahme aufgrund
einer freiwilligen Mitgliedschaft beim Versicherungsombudsmann e.V.

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 080 632

10006 Berlin

Tel.: 0800 3696000

Fax: 0800 3699000

E-Mail: Beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Weitere Informationen finden Sie im Internet:
www.versicherungsombudsmann.de.

Wir weisen Sie an dieser Stelle auch auf die Moglichkeit zur auBerge-
richtlichen Online-Streitbeilegung hin. Die EU-Kommission hat hierflr
eine online-Plattform bereitgestellt, die Sie tiber folgenden Link errei-
chen: www.ec.europa.eu/consumers/odr.
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	1.1.3 Umbuchungskosten
	1.1.4 Einzelzimmer-Zuschläge

	1.2 Wer zählt zu den Risikopersonen?
	1.2.1 Personen, die mit Ihnen gemeinsam eine Reise gebucht haben sowie deren Angehörige. Dies gilt nicht, wenn mehr als 6 Personen oder bei Familientarifen mehr als 2 Familien gemeinsam eine Reise buchen.
	1.2.2 Ihre Angehörigen und die Angehörigen
	1.2.3 Diejenigen Personen, die ihre nicht mitreisenden minderjährigen Kinder oder pflegebedürftigen Angehörigen betreuen.
	1.2.4 Begleitpersonen bei Gruppenreisen, wenn separat vereinbart.

	1.3 Welchen zusätzlichen Schutz haben Sie, wenn Sie eine Schiffsreise buchen?
	1.4 Welchen zusätzlichen Schutz haben Sie, wenn Sie eine Flug-Pauschalreise buchen (Bestpreis-Garantie für Pauschalreisen)?
	1.5 Wann fällt eine Selbstbeteiligung an?

	2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?
	2.1 bei einer unerwarteten schweren Erkrankung.
	2.2 bei einer unerwarteten Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung.
	2.3 bei Tod.
	2.4 bei einer schweren Unfallverletzung.
	2.5 bei Schwangerschaft oder bei Komplikationen während der Schwangerschaft.
	2.6 bei gebrochenen Prothesen.
	2.7 bei gelockerten implantierten Gelenken.
	2.8 wenn Sie eine Impfung nicht vertragen oder vertragen können.
	2.9 wenn Sie Organe oder Gewebe (Lebendspende) im Rahmen des Transplantationsgesetzes spenden oder empfangen.
	2.10 bei einem erheblichen Schaden von mindestens 2.500,– EUR am Eigentum infolge von
	2.11 bei einer unerwarteten gerichtlichen Ladung. Dies gilt, wenn das zuständige Gericht Ihre Reisebuchung nicht als Grund zur Verschiebung der Ladung akzeptiert.
	2.12 bei der Adoption eines minderjährigen Kindes oder der Aufnahme eines Pflegekindes, sofern der Vollzug der Adoption oder der Aufnahmezeitpunkt des Pflegekindes in die Reisezeit fällt.
	2.13 bei einer unerwarteten betriebsbedingten Kündigung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitgeber.
	2.14 bei einer unerwarteten Aufnahme eines sozialversicherungspflichtigen Arbeits- oder Ausbildungsverhältnisses von mindestens 15 Wochenstunden. Versichert ist auch die Tätigkeit mit Mehraufwandsentschädigung (1-EUR-Job).
	2.15 bei unerwarteter konjunkturbedingter Kurzarbeit, die zu einer Reduzierung Ihrer Arbeitszeit von mindestens 1 ½ Monaten führt (z. B. bei 3 Monaten um 50 % bzw. bei 6 Monaten um  25 %).
	2.16 beim Wechsel des Arbeitgebers. Dies gilt, wenn
	2.17 bei einer Prüfung, die Sie
	2.18 bei Ihrer Nichtversetzung als Schülerin oder Schüler oder Ihre Nichtzulassung zur Prüfung, wenn es sich um eine Schul- oder Klassenreise handelt.
	2.19 bei einem unerwarteten Beginn
	2.20 wenn Sie Ihr versichertes Verkehrsmittel versäumen aufgrund
	2.21 wenn der zur Reise angemeldete Hund oder die zur Reise angemeldete Katze
	2.22 wenn ein Pflegeheimplatz für eine unbefristete Dauer zugewiesen wurde und das Datum des Einzugs während der Reisezeit stattfinden muss.
	2.23 wenn eine Visumserteilung durch die zuständige Vertretung (Botschaft/Konsulat) Ihres Reiseziellandes unerwartet abgelehnt wurde. Voraussetzung hierfür ist, dass der Visumantrag

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	3.1 Verschlechterung von bestehenden Erkrankungen
	3.2 Psychische Reaktionen
	3.3 Krieg und sonstige Ereignisse

	4 Was müssen Sie im Schadenfall beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Unverzügliche Stornierung
	4.2 Nachweise zur Schadenhöhe
	4.3 Nachweise für versicherte Ereignisse
	4.4 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	RAB – Reiseabbruch-Versicherung
	1 Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz
	1.1 Welche Leistungen sind versichert?
	1.1.1 Zusätzliche Rückreisekosten
	1.1.2 Nicht in Anspruch genommene Reiseleistungen
	1.1.3 Nachreisekosten bei Reiseunterbrechung
	1.1.4 Zusätzliche Unterkunftskosten

	1.2 Wer zählt zu den Risikopersonen?
	1.2.1 Personen, die mit Ihnen gemeinsam eine Reise gebucht haben sowie deren Angehörige. Dies gilt nicht, wenn mehr als 6 Personen oder bei Familientarifen mehr als 2 Familien gemeinsam eine Reise buchen.
	1.2.2 Ihre Angehörigen und die Angehörigen
	1.2.3 Diejenigen Personen, die ihre nicht mitreisenden minderjährigen Kinder oder pflegebedürftigen Angehörigen betreuen.
	1.2.4 Begleitpersonen bei Gruppenreisen, wenn separat vereinbart.

	1.3 Wann fällt eine Selbstbeteiligung an?

	2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?
	2.1 bei einer unerwarteten schweren Erkrankung.
	2.2 bei einer unerwarteten Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung.
	2.3 bei Tod.
	2.4 bei einer schweren Unfallverletzung.
	2.5 bei Schwangerschaft oder bei Komplikationen während der Schwangerschaft.
	2.6 bei gebrochenen Prothesen.
	2.7 bei gelockerten implantierten Gelenken.
	2.8 wenn Sie eine Impfung nicht vertragen oder vertragen können.
	2.9 wenn Sie Organe oder Gewebe (Lebendspende) im Rahmen des Transplantationsgesetzes spenden oder empfangen.
	2.10 bei einem erheblichen Schaden von mindestens 2.500,– EUR am Eigentum infolge von
	2.11 bei einer unerwarteten gerichtlichen Ladung. Dies gilt, wenn das zuständige Gericht Ihre Abwesenheit nicht als Grund zur Verschiebung der Ladung akzeptiert.
	2.12 bei der Adoption eines minderjährigen Kindes oder der Aufnahme eines Pflegekindes, sofern der Vollzug der Adoption oder der Aufnahmezeitpunkt des Pflegekindes in die Reisezeit fällt.
	2.13 wenn Sie Ihr versichertes Verkehrsmittel versäumen aufgrund
	2.14 wenn der mitreisende Hund oder die mitreisende Katze
	2.15 bei folgenden großräumigen Extremwetter oder geologischen Ereignissen am Urlaubsort: Lawinen, Erdrutsche, Überschwemmungen, Erdbeben, Wirbelstürmen oder Feuer.

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	3.1 Verschlechterung von bestehenden Erkrankungen
	3.2 Psychische Reaktionen
	3.3 Krieg und sonstige Ereignisse

	4 Was müssen Sie im Schadenfall beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Nachweise zur Schadenhöhe
	4.2 Nachweise für versicherte Ereignisse
	4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	RKV – Reise-Krankenversicherung
	1 Allgemeine Regelungen zum Versicherungsschutz
	1.1 Was ist ein Versicherungsfall?
	1.2 Wo haben Sie Versicherungsschutz?
	1.3 Zwischen welchen Ärztinnen bzw. Ärzten und Krankenhäusern können Sie wählen?
	1.4 Für welche Methoden leisten wir, wenn Sie untersucht und behandelt werden müssen?

	2 Welche Leistungen erbringen wir im Versicherungsfall?
	2.1 Was leisten wir, wenn Sie ambulant behandelt werden müssen?
	2.1.1 den Transport
	2.1.2 die Heilbehandlung.

	2.2 Was leisten wir, wenn Sie stationär behandelt werden müssen?
	2.2.1 den Transport
	2.2.2 die Heilbehandlung inklusive Unterkunft, Verpflegung und Pflege im Krankenhaus.
	2.2.3 die Unterkunft und Verpflegung einer Begleitperson im Krankenhaus, wenn die versicherte Person jünger als 18 Jahre alt ist.
	2.2.4 einen Krankenbesuch, wenn feststeht, dass Sie länger als 5 Tage im Krankenhaus bleiben müssen.
	2.2.5 bis zu 10 Hotelübernachtungen für versicherte Mitreisende, falls der gebuchte Aufenthalt aufgrund Ihres Krankenhausaufenthaltes unterbrochen oder verlängert werden muss. Der Betrag hierfür ist insgesamt auf 2.500,– EUR begrenzt.
	2.2.6 Im Falle einer stationären Behandlung können Sie übrigens entscheiden:

	2.3 Was leisten wir, wenn Sie zahnärztlich behandelt werden müssen?
	2.4 Was leisten wir für Medikamente, Verbandmittel, Heilmittel oder Hilfsmittel?
	2.4.1 Medikamente und Verbandmittel
	2.4.2 Heilmittel
	2.4.3 Hilfsmittel

	2.5 Was leisten wir bei Schwangerschaft?
	2.5.1 Wir erstatten die Kosten
	2.5.2 Ist die Schwangerschaft nach Beginn des Versicherungsschutzes eingetreten, leisten wir zusätzlich die Kosten für

	2.6 Was leisten wir bei einer Frühgeburt?
	2.7 Was leisten wir bei einem Rücktransport?
	2.8 Was leisten wir bei einer Bergung?
	2.9 Was leisten wir, wenn die versicherte Person stirbt?
	2.10 Was leisten wir, wenn Kinder betreut werden müssen?
	2.11 Welchen zusätzlichen Service leisten wir?
	2.11.1 Telefonkosten beim Kontaktieren des Notruf-Service
	2.11.2 Arzneimittelversand
	2.11.3 Informationen über Ärztinnen bzw. Ärzte und Krankenhäuser in Ihrer Nähe
	2.11.4 Informationsübermittlung zwischen Ärztinnen bzw. Ärzten
	2.11.5 Gepäckrückholung
	2.11.6 Psychologischer Beistand
	2.11.7 Medizinischer Dolmetsch-Service

	2.12 Wann erhalten Sie zusätzlich eine Aufwandsentschädigung?
	2.12.1 Bei einer stationären Krankenhausbehandlung ein Krankenhaustagegeld bis zu 14 Tage von 50,– EUR pro Tag.
	2.12.2 Bei einer ambulanten Behandlung einmalig 25,– EUR (unabhängig von der Anzahl der Behandlungen und Erkrankungen).

	2.13 Wann verlängern wir Ihren Versicherungsschutz über die vereinbarte Dauer hinaus?

	3 Wann leisten wir nicht oder eingeschränkt?
	3.1 In welchen Fällen können wir die Leistung auf einen angemessenen Betrag herabsetzen?
	3.2 In welchen Fällen leisten wir nicht?
	3.2.1 Für Behandlungen, die
	3.2.2 Für Behandlungen,
	3.2.3 Für Krankheiten einschließlich ihrer Folgen sowie für Folgen von Unfällen, die durch
	3.2.4 Für Kuren und Behandlungen im Sanatorium sowie Rehabilitationen.
	3.2.5 Für Entziehungsmaßnahmen einschließlich Entziehungskuren.
	3.2.6 Für ambulante Heilbehandlungen in einem Heilbad oder Kurort.
	3.2.7 Für Behandlungen durch
	3.2.8 Für Behandlungen oder Unterbringung aufgrund
	3.2.9 Für psychoanalytische und psychotherapeutische Behandlungen.
	3.2.10 Für
	3.2.11 Für Immunisierungsmaßnahmen oder Vorsorgeuntersuchungen.


	4 Was müssen Sie im Versicherungsfall beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Unverzügliche Kontaktaufnahme
	4.2 Verpflichtung zur Auskunft
	4.2.1 Originalbelege
	4.2.2 Rezepte zusammen mit der Behandlungsrechnung und Rechnungen über Heil- oder Hilfsmittel zusammen mit der Verordnung.
	4.2.3 Eine amtliche Sterbeurkunde und eine ärztliche Bescheinigung über die Todesursache, wenn eine Überführung bzw. Bestattung gezahlt werden soll.
	4.2.4 Weitere von uns angeforderte Nachweise und Belege, die wir benötigen, um unsere Leistungspflicht zu prüfen. Dies gilt nur, wenn Ihnen die Beschaffung billigerweise zumutbar ist.

	4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	NFV – Notfall-Versicherung
	1 Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz
	2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?
	2.1 Bei Krankheit/Unfall und Tod innerhalb Deutschlands
	2.1.1 Krankenrücktransport
	2.1.2 Überführungskosten
	2.1.3 Bestattungskosten

	2.2 Bei Reiseabbruch oder verspäteter Rückreise
	2.2.1 Tod, schwere Unfallverletzung oder eine unerwartete schwere Erkrankung.
	2.2.2 Unerwartete Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung. Dies gilt nur, wenn die Erkrankung in den letzten 6 Monaten vor Vertragsabschluss nicht behandelt wurde.
	2.2.3 Ihre Entführung oder die Entführung Ihrer Reisebegleiter. Die Darlehensgewährung ist bei Entführung auf 10.000,– EUR je versicherte Person begrenzt.

	2.3 Bei Strafverfolgung
	2.3.1 Haft und Haftandrohung
	2.3.2 Darlehen für Strafkaution

	2.4 Bei Verlust von Zahlungsmitteln und Dokumenten
	2.4.1 Verlust von Reisezahlungsmitteln
	2.4.2 Verlust von Debit- und Kreditkarten
	2.4.3 Verlust von Reisedokumenten

	2.5 Bei Umbuchungen/Verspätungen
	2.6 Bei Reisen mit dem Fahrrad
	2.6.1 Fahrradpannen
	2.6.2 Fahrraddiebstahlschutz

	2.7 Schutz für Ihr Zuhause
	2.8 Schutz für Ihr zurückgelassenes Fahrzeug
	2.9 Reiseruf

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	4 Was müssen Sie im Versicherungsfall beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Kontaktieren unseres weltweiten Notfall-Service
	4.2 Rückzahlungserklärung bei Darlehen
	4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	UV – Reise-Unfallversicherung
	1 Welche Leistungen umfasst Ihre Reise-Unfallversicherung? Welche Fristen und sonstigen Voraussetzungen gelten für die einzelnen Leistungsarten?
	1.1 Invaliditätsleistung
	1.1.1 Die Invalidität muss innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall eingetreten und von einer Ärztin oder von einem Arzt schriftlich festgestellt worden sein.
	1.1.2 Sie müssen uns die Invaliditätsansprüche innerhalb von 6 Monaten nach der Feststellung der Invalidität mitteilen. Versäumen Sie diese Frist, ist der Anspruch auf Invaliditätsleistung ausgeschlossen.
	1.1.3 Sterben Sie unfallbedingt innerhalb 1 Jahres nach dem Unfall, besteht kein Anspruch auf Invaliditätsleistung. In diesem Fall zahlen wir eine Todesfallleistung (Ziffer 1.2), sofern diese vereinbart ist.
	1.1.4 Die Invaliditätsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung. Grundlagen für die Berechnung der Leistung sind die vereinbarte Versicherungssumme und der unfallbedingte Invaliditätsgrad.
	1.1.5 Der Invaliditätsgrad richtet sich nach der unten stehenden Gliedertaxe, sofern die betroffenen Körperteile oder Sinnesorgane dort genannt sind, ansonsten danach, in welchem Umfang die normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit dauerhaf...
	1.1.6 Für andere Körperteile oder Sinnesorgane richtet sich der Invaliditätsgrad danach, in welchem Umfang die normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit insgesamt dauerhaft beeinträchtigt ist. Maßstab ist eine durchschnittliche Person gleic...
	1.1.7 Eine Vorinvalidität besteht, wenn betroffene Körperteile oder Sinnesorgane schon vor dem Unfall dauerhaft beeinträchtigt waren. Sie wird nach Ziffer 1.1.5 und Ziffer 1.1.6 bemessen. Der Invaliditätsgrad mindert sich um diese Vorinvalidität.
	1.1.8 Invaliditätsgrad bei Beeinträchtigung mehrerer Körperteile oder Sinnesorgane
	1.1.9 Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invalidität, zahlen wir eine Invaliditätsleistung, wenn der Tod nicht unfallbedingt innerhalb des 1. Jahres nach dem Unfall eintritt (Ziffer 1.1.3) und die sonstigen Voraussetzungen für die Inv...
	1.1.10 Nach der Bemessung des Invaliditätsgrads können sich Veränderungen des Gesundheitszustands ergeben. Sie und wir sind berechtigt, den Grad der Invalidität jährlich erneut ärztlich bemessen zu lassen. Dieses Recht steht Ihnen und uns längstens bi...

	1.2 Todesfallleistung
	1.3 Kosten für kosmetische Operationen
	1.4 Kosten für Transporte nach einem Unfall

	2 Wann liegt ein Versicherungsfall (Unfall) vor?
	2.1 Unfallbegriff
	2.2 Erweiterter Unfallbegriff

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	3.1 Krankheiten und Gebrechen
	3.2 Mitwirkung
	3.3 Ausgeschlossene Unfälle
	3.3.1 Unfälle durch Bewusstseinsstörungen sowie durch Schlaganfälle, epileptische Anfälle oder andere Krampfanfälle, die den ganzen Körper ergreifen. Eine Bewusstseinsstörung liegt vor, wenn Sie in Ihrer Aufnahme- und Reaktionsfähigkeit so beeinträcht...
	3.3.2 Unfälle, die Ihnen dadurch zustoßen, dass Sie vorsätzlich eine Straftat ausführen oder auszuführen versuchen.
	3.3.3 Unfälle, die unmittelbar oder mittelbar durch
	3.3.4 Unfälle
	3.3.5 Unfälle durch die Teilnahme an Rennen mit Motorfahrzeugen. Teilnehmerin oder Teilnehmer ist jede Fahrerin oder jeder Fahrer, Beifahrerin oder Beifahrer, Insassin oder Insasse des Motorfahrzeugs. Rennen sind solche Wettfahrten oder dazugehörigen ...

	3.4 Ausgeschlossene Gesundheitsschäden
	3.4.1 Schäden an Bandscheiben sowie Blutungen aus inneren Organen und Gehirnblutungen, sofern kein Unfallereignis nach Ziffer 2 diese Gesundheitsschäden überwiegend (das heißt: zu mehr als 50 %) verursacht hat.
	3.4.2 Gesundheitsschäden durch Strahlen.
	3.4.3 Gesundheitsschäden durch Heilmaßnahmen oder Eingriffe am Körper der versicherten Person, sofern kein Unfallereignis nach Ziffer 2 diese Gesundheitsschäden überwiegend (das heißt: zu mehr als 50 %) verursacht hat. Als Heilmaßnahmen oder Eingriffe...
	3.4.4 Infektionen.
	3.4.5 Vergiftungen infolge Einnahme fester oder flüssiger Stoffe durch den Schlund (Eingang der Speiseröhre).
	3.4.6 Krankhafte Störungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.
	3.4.7 Bauch- oder Unterleibsbrüche.


	4 Was ist nach einem Unfall zu beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Nach einem Unfall, der voraussichtlich zu einer Leistung führt, müssen Sie unverzüglich eine Ärztin oder einen Arzt hinzuziehen, seine Anordnungen befolgen und uns unterrichten.
	4.2 Wir beauftragen Ärztinnen oder Ärzte, falls dies für die Prüfung unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Von diesen Ärztinnen oder Ärzten müssen Sie sich untersuchen lassen. Wir tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, der durch ...
	4.3 Für die Prüfung der Leistungspflicht benötigen wir möglicherweise Auskünfte von Ärztinnen und Ärzten, die Sie vor oder nach dem Unfall behandelt oder untersucht haben, sowie von anderen Versicherern, Versicherungsträgern und Behörden.
	4.4 Wenn der Unfall zum Tod der versicherten Person führt, ist uns dies innerhalb von 48 Stunden zu melden. Soweit zur Prüfung der Leistungspflicht erforderlich, ist uns das Recht zu verschaffen, eine Obduktion – durch einer von uns beauftragte Ärztin...
	4.5 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	HAFT – Reise-Haftpflichtversicherung
	1 Welche Leistungen umfasst Ihre Reise-Haftpflichtversicherung?
	1.1 Prüfung der gegen Sie erhobenen Ansprüche
	1.1.1 Ergibt die Prüfung, dass die Ansprüche gegen Sie unberechtigt sind, wehren wir sie ab. Dazu gehören die Auseinandersetzung mit Anspruchstellern und Rechtsanwälten sowie eine eventuelle gerichtliche Klärung.
	1.1.2 Steht Ihre Schadenersatzverpflichtung fest und liegt ein Versicherungsfall vor, bezahlen wir die berechtigten Ansprüche bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungssumme (Deckungssumme). Die Versicherungssumme (Deckungssumme) beträgt, soweit nich...
	1.1.3 Kommt es im Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit, werden wir diesen in Ihrem Namen führen und die Kosten hierfür übernehmen. Die Kosten werden nicht auf die Versicherungssumme (Deckungssumme) angerechnet.
	1.1.4 Haben Sie für eine aus einem versicherten Schadenfall geschuldete Rente

	1.2 Erweiterung auf Mietsachschäden

	2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?
	2.1 Ein Haftpflichtrisiko liegt vor, wenn Sie als Privatperson aus Gefahren des täglichen Lebens aufgrund der am Schadenort geltenden gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts anderen zum Schadenersatz verpflichtet sind.
	2.2 Versichert sind von Ihnen verursachte Ereignisse, die unmittelbar den Tod, die Verletzung oder Gesundheitsschädigung von Menschen (Personenschaden) oder die Beschädigung oder Vernichtung von Sachen (Sachschaden) zur Folge hatten.
	2.3 Mehrere Ereignisse gelten als ein Versicherungsfall, wenn sie auf dieselbe Ursache zurückzuführen sind.

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	3.1 Nicht versicherte Haftpflichtrisiken
	3.1.1 aus dem Gebrauch
	3.1.2 aus dem Eigentum, Halten oder Hüten von Tieren sowie aus der Ausübung der Jagd.
	3.1.3 aus der Ausübung eines Berufes, Dienstes, Amtes (auch Ehrenamtes) oder einer Betätigung in Vereinigungen aller Art.
	3.1.4 aus der Vermietung, Verleihung oder sonstigen Gebrauchsüberlassung von Sachen an Dritte.

	3.2 Nicht versicherte Haftpflichtansprüche
	3.2.1 auf Gehalt, Ruhegehalt, Lohn und sonstige festgesetzte Bezüge, Verpflegung, ärztliche Behandlung im Falle der Dienstbehinderung, Fürsorgeansprüche sowie Ansprüche aus Tumultschadengesetzen.
	3.2.2 infolge Ihrer Teilnahme an
	3.2.3 wegen Schäden an fremden Sachen, die Sie gemietet, gepachtet, geliehen oder durch verbotene Eigenmacht erlangt haben oder die Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrages sind.
	3.2.4 durch Umwelteinwirkung auf Boden, Luft oder Wasser (einschließlich Gewässern) und alle sich daraus ergebenden weiteren Schäden.
	3.2.5 aus Schadenfällen Ihrer Angehörigen, die mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft leben. Als Angehörige gelten
	3.2.6 zwischen mehreren Personen, die gemeinsam eine Reise gebucht haben und diese Reise zusammen durchführen, sofern nicht ausdrücklich mitversichert.
	3.2.7 die sich daraus ergeben, dass Sie anderen eine Krankheit zugefügt haben.
	3.2.8 aus dem Gebrauch von Waffen aller Art.
	3.2.9 aus allen sich ergebenden Vermögensschäden.
	3.2.10 aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von Schlüsseln, Geld, Wertpapieren und Wertsachen.
	3.2.11 durch

	3.3 Begrenzung der Leistungen
	3.3.1 Die Entschädigung ist bei jedem Versicherungsfall auf die unter Ziffer 1.1–1.2 genannten Beträge begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungspflichtige Personen desselben Versicherungsvertrages erst...
	3.3.2 Die Entschädigungsleistungen für alle Versicherungsfälle innerhalb des versicherten Zeitraumes sind auf das Zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Mehrere Ereignisse gelten als ein Versicherungsfall, wenn sie auf dieselbe Ursac...
	3.3.3 Haben Sie an die Geschädigte oder den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme (Deckungssumme) oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verble...
	3.3.4 Falls die von uns verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruches durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich an Ihrem Verhalten scheitert, haben wir für den von der Weigerung entstehenden Mehraufwand an Entschädigungsleistung, Zinsen und K...
	3.3.5 Geben Sie ohne unsere Zustimmung ein Anerkenntnis ab, bindet es uns nur, soweit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis bestanden hätte. Das gilt auch für Vergleiche, die Sie ohne unsere Zustimmung schließen.


	4 Was muss im Schadenfall beachtet werden (Obliegenheiten)?
	4.1 Unverzügliche Schadenmeldung
	4.2 Unverzügliche Meldung im Rechtsstreit
	4.3 Überlassung der Prozessführung
	4.4 Überlassung von Rechtsausübungen in Rentenfällen
	4.5 Bevollmächtigung
	4.6 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten
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